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Deutschland und England.
Man sagt keinen! Urteilsfähigen etwas Neues,

wenn man mit aller Bestimmtheit betont , daß Freiherr
v. Marschall  in London eine überaus schwere
Aufgabe vorfinden wird . Wie schwer sie ist, wird
vollends deutlich durch die jüngsten Meldungen aus
Paris und London, aus denen man erst den ganzen
Umfang der britischen Sorgen erfährt , aus denen aber
auch hervorgeht , daß die englischen 'Staatsmänner ihre
Politik so anlegen, daß sie zwei Eisen  lm Feuer
haben. Freiherr v. Marschall kommt nach London als
der Vertreter einer Politik , die, indem sie selbstverständ-
licherweise unsere Interessen allein berücksichtigt, durch
die Verstärkung unserer Flottenmacht dertz Engländern
wachsende Sorge bereitet . Als Lord Churchill rm
Parlament statt des geforderten Verhältnisses der
beiderseitigen Seestreitkräste von 2 : 1 ein Verhältnis
von nur noch 1,60 : 1 als die Grenze bezeichnete, bis
zu der das britische Entgegenkommen allenfalls gehen
könne, schien die Möglichkeit eines Zusammen¬
treffens  auf halbem Wege näheraeruckt. Ties
braucht sich inzwischen noch itidjt geändert zu haben,
indessen haben die mit den Verhältnissen vertrauteren
Beurteiler darum doch den Eindruck, daß der Damm, der
bisher eine Verständigung hi-rderte, immer noch mcht
durchstochen ist. Die größte Besorgnis der englischs-n
Staatsmänner berubt darauf , daß das Wachstum der
in der Nordsee  konzentrierten -deutschen flotte das
numerische Übergewicht  der englischen Flotte
insofern illusorisch zu machen droht , als dies Uder-
gewicht nur durch die Entblößung der entfernter liegen¬
den Marinestationen von leistungsfähigen Geschwadern
aufrecht zu erhalten ist. Tie „Daily Mail " schrieb vor
einigen Tagen : „Das Ergebnis der jüngsten Änderung
in der Flottenpolitik , die durch das neue deutsche
Flottenprogramm mit seiner Zusammenziehung einer
ungeheuren deutschen Flotte in der Nordsee notwendig
geworden ist, bildet die allmähliche Verminderung
des britischen M i t t e l in-e e r g e sch w a der s auf
heute nur noch 4 Schlachtschiffe. Im Fahre 1904 bestand
die englische Mittelmeerflotte aus nicht weniger als 44
Schlachtschiffen. Italien "nd Österreich haben beide
Schlachtschiffgeschwader, die starker als da» br -tische Ge¬
schwader sind." Aus London wird ferner mitgeterlt , es
werde in gut unterrichteten Kreisen angenommen, daß
Lord Kitchener widerraten habe, auch nur ein einziges
Kriegsschiff aus dem Mittelmeer zuruckzuzreben Tw
bedeutsamste Meldung jedoch über ,das WUsch-ftanzo-
sische Verhältnis kommt aus Paris . Ter „Losstichen

Zeitung " wird von dort geschrieben, in England habe
seit Monaten die Absicht bestanden, die Geschwader im
Mitteländlschcn Meer auf die Hälfte zu vernrinderii,
ihren Stützpunkt von Malta nach G fbraltar  zu
verlegen und die aus dem Mittelländischen Meer zu¬
rückgezogenen Schlachtschiffe zur Verstärkung der
Flotte in den englischen Gewässern zu verwenden. In
der letzten Zeit sei man aber in London zu der Ansicht
gelangt' daß es nicht angehe, dieVerteidigung der eng¬
lischen Interessen iin Mittelmeer ganz und gar der
französischen  Flotte zu überlassen, zumal Frank-
'-eich keine ausdrücklichen v e r t r a g s m ä ß l g e n
Pflichten  gegen England habe. ' Dann heißt es in
dieser wichtigen Mitteilung Weiter: „Tie N e i s e voll
Mr Asquitb und Mr . Churchill nach Gibraltar , Malta
und Ägypten ist dem Studium der militärischen Be¬
dürfnisse Englands im Mitteländischen Meer gewidmet,
und mit der Rückkehr der beiden Kabinettsminister
wird ohne Zweifel die Eröffnung von Besprechungen
mit Frankreich folgen über genauere A b m a chu n -
gen militärischer Art,  die bisher allen Ge¬
rüchten vom Gegenteil zum Trotz nicht bestanden, so-
wie vielleicht über den Abschluß eines . förmlichen
Bündnisvertrages  für Angriff und Verleid i-
qung Tie Artikel regierungsfreundlicher englischer
Zeitungen über diesen Gegenstand, die in den letzten
Tagen erschienen sind, haben den ausgewrochenen
Zweck die öffentliche Meinung Englands am dre Wen¬
dung vorzuberiten . Ob die Verhandlungen mit ^Berlm
an den gegenwärtigen Ansichten der englischen Staats¬
männer ettvas ändern und ihre Überzeugung von der
Notwendigkeit fester militärischer Abmachungen >mt
Frankreich entkräften werden, hat der Berichterstatter
des Berliner Blattes nicht erfahren können. Sollte
wirklich ein englisch-französisches Bündnis  zustande-
kominen, dann hätte sich England für die werteren
Verhandlungen mit uns eine R ü cke n d e cku n g ver¬
schafft, die eine umfassende Verständigung gewiß mcht
zu verhindern brauchte, aber soviel jedenfalls steht
man, daß auch von dieser Seite her dre dem orerherrn
v. Marfchall gestellte Aufgabe außerordentliche
Schwierigkeiten  aufweist . Und daber findet
mair seltsamerweise immer wieder in deutschen Blat¬
tern die Darstellung , als fei Marsckiaüs Mission
eigentlich schon in dem Augenblick erfüllt , wo er ferne
Unterhaltungen mit den britischen Staatsmännern be¬
ginnen werde.. Die Personen , die sich feine Aufgabe so
leicht denken, haben offenbar keine Ahnung von den
Hemmnissen, deren Überwindung man sa erhoffen, aber
auch nur mit annähernder Sicherheit keineswegs Vor¬
hersagen kann.

Paris , 26. Mai . „Echo de Paris " behauptet, der englische
Premierminister Asquith und der Marineminister Churchill
würden auf ihrer Mittelmeerreise auch die tunesische Küste
und insbesondere Biserta besichtigen, nm im Einvernehmen
mit der französischen Regierung die durch die Ereignisse rm
Mittclmecr wachgcrufcne Frage des Zusammen¬
wirkens der französischen und englischen
Seestreitkräste  zu studieren.

Englische Pressekommcntare.
bd . London, 28. Mai . Die Kommentare der hiesigen

Blätter über die Frage einer franko-englischen Allianz wer¬
den fortgesetzt. Die meisten Blätter erklären sich als Geg¬
ner d ic s e s Vorschlages. _„Daily Chromcle schreibt,
eS sei bedauernswert , daß dieser unbedachsiame Vorjchlag
eines Bündnisses mit Frankreich in dem Augenblicke aufge-
taucht sei, wo große Aussicht auf eine Besserung der
deutsch - englischen  Beziehungen vorhanden ist. Wie
dunklen Wolkeii zwischen England und Deutschland seien ver-
scheucht worden. Die englische Marokko-Politik sei kerneswegs
in  einem deutsch-feindlichen Geiste gehalten, sondern im
Geiste der Loyalität Frankreich gegenüber.

Das  deutsche Lehrerparlament.
Ter Auftakt.

HK . Berlin , 27. Mai.
Die Tagung des deutschen Lehrerparlanients hat

begonnen. Berlin ist natürlich ein besonderer An¬
ziehungspunkt , 8000 Teilnehmer sind gemeldet, mehr
wie je, und man hat den Zirkus Schumann nehmen
müssen, um die Massen unterzubringen . Natürlich ist
das Verhandln vor solchen Riesenmassen besonders
schwer. Wer nicht eine Stentorstinmie bat . kann sich
nicht verständlich machen. Solche Riesenkongresse, die
ja sicher äußerst selten sind, sind eben ein Problem.

Heute nachmittag war zunächst eine geichloßeNL
Vertreterversammlung im LebrervereinshauO die innere
Fragen der Organisation und der Standesbelange bo
tras , und die für die Öffentlichkeit keine weitere Be-
deutung hatte . Mit der Begrüßungsvmarmnlung
heute abend geht man bereits in den Zirkus Schumann.

Seit gestern aber sind die Lehrer bereits Mit zwei
Ausstellungen  vor das Berliner Publikum ge¬
treten . Die eine Ausstellung in der Lange Straße zeigt
die verschiedenen Lchrgänge der Berliner Fortbil¬
dungsschulen .- Dabei ist besonders bedeutungs¬
voll. was die Mädchenfortbildungsschulen ausgestellt
haben. Sehr vergütet ist heute das ürteil , dag die
Arbeiterfrauen nichÜr a t i o ne l l kochen können.̂ Ilnd
tatsächlich, wenn man hier sieht, wie genau auf den
Nährwert  der Speisen geachtet werden muß , wie

Aus WilburWrights Loben.
Aus New York wird gemeldet, daß der Zustand des schwer

an Typhus erkrankten Wilbur Wright hoffnungslos sei. So
scheidet denn ein Mann ans dem Leben m der Blute seiner
Jahre, der durch sein Werk einen unvergänglichen Anstoß z
Fortentwicklung der Kultur gegeben hat , der wirklich von sich
das stolze Wort sagen kann, daß er durch jetnc x,at der
Menschheit Perspektiven eröffnet , deren VeUvirklichang s
vor ihm nur in kühnen Traumen geahnt . Der Mann , der
als Erster geflogen ist, dieser König und Eroberer rm Reick)
der Luft , war zugleich der echte Typus des modernen Er¬
finders ) nüchtern, kritisch, schweigsam, unempfänglich für
äußere Ehren , und den Ruhm , den er fernem .Bruder
Orwille teilte , hätte er ihm gern ^ «3 abgetreten . P ^ G -
schichte aber wird feststellen, daß dieser Ruhmnhm rm 'wesint
lichen allein gebührt ; denn er hatte M ^ nem Bruder wohl
den besten Gefährten , den aufopfernd en Hetzer, abe : ö
entscheidenden Ideen gingen von ihm aus , d e mnbezwingi ,
Zähigkeit in der Verfolgung des Ziels war ihwzeigen Wenn
man ihn sah, so drängte sich der einzigartige Eindruck emer
genialen Persönlichkeit auf , die aus ^huem inneren Z«
ihren Weg verfolgte ; er schien zum slugen geboren. Wenn
man gesagt hat , daß Gesichter von Menschem die 'fernem
einzigen Gedanken aufgehen, durch diesi s
tigütig umgeformt werden, so konnte man „inaevräqt
Flugsehnsucht Wilbur Wright etwas , vom Vogel emgepraK
habe Er hat uns erzählt , wie aus den Sa , dhugeln von
Kitty sdawk, wo er niit dem Bruder jahrelang s
anstellte, die Schwalben und Lerchen seine einzigem Besucher
waren , deren lustiges Sichtummeln m der Lus nd s h
liches Zwitschern ihm wie eine ^ ronie erschien, J £.
neuen Versuchen anstachelte. Die lange vor)P g ^
der knochige Bau des langen spitzen Schädels, der spurenoe,
witternde Ausdruck in den meist so unbeweglichen,ßug ^
all das erinnerte an die Vögel, denen er ihr H - 1
streitig zu machen sich vorgcnommen hatte . S ' ^
Gestalt schlenderte mit weiten, schleichenden schritte . ^
an einen Indianer erinnerten, , daher ; phlcgmat sch H
er, mit den Händen in den Hosentaschen, irgen
vor sich hinpfeifend; mürrisch und gezwungen, kur, uno ao
gerissen stieß er die Worte zwischen den schmalen - -ppen hem
vor. Last stets ivielte ein halb rronuckes Lächeln um oiw

glattrasierte Kinn und zuckte über das ganze von Wind und
Sonne gebräunte Gesicht. Nur aus den Tiefen der grau¬
blauen Äugen kam ein warmes , helles Leuchten, wie ein Ab¬
glanz des Himmels , der sich in einem klaren, . grundw )en
Wasser spiegelt. Diese Verwandtschaft mit Himmel und
Luft , wie sie dem großen Menschen nach einem Wort eigen
ist, brach hinter der Maske phlegmatischer Kühle hervor, wenn
er an seinem Apparat arbeitete , wenn er ihn bestieg. 9,8
er nach Europa kam und in Frankreich seine ersten ginge
machte, da staunten die Franzosen diesen stillen, unwlr )chen
Amerikaner an, der sich nicht interviewen und nicht photo¬
graphieren ließ und wie ein Zauberer mit seiner merkwür¬
digen Maschine in einem Schuppen hantierte , unter oen
Flügeln seines Aeroplans schlief und von morgens früh bis
abends spät daran arbeitete . Niemand ließ er heran , selcht
die kleinsten Handgriffe vollbrachte er selbst, niemals in
Eile, stets ruhig , beobachtend, nichts von dem zugänglich,
was sonst das Menschenherz öffnet und das Gemüt erfreut.

Wilbur Wright rauchte -nicht, er trank nicht, aß nur
wenig, und all die Freuden des Lebens, .bei denen andere Er¬
holung suchen, existierten für ihn nicht. Er war,da -, martau-
teste Beispiel eines Menschen, der ganz von einer einzigen
großen Idee erfüllt ist, für diese all seine Kräfte , all )eia
Wollen, sein Leben einsctzend. Wie in ihm und dem Bruder
das Flugproblem vom kindischen Spiel allmählich zum Lc en»-
zweck aufwuchs, hatte er ist einem .schlichten Sewstoelermtm-
erzählt . „Im Spätherbst 1878 kam unser Vater eine.' ~ agc»
nach Hause, er hielt einen Gegenstand in der .pan ,- un c .E
wir ihn erkennen konnten, warf er das kleine Gera tn tt
Luft . Es fiel nicht zur Erde nieder, wie wir erwartet ha ten
es flog durch das Zimmer , stieß an die Decke, und erst nach
einer Weile sank es zu Boden. Ein kleines Spn .z g ' -
eS, eine Art Fluamafchine mit Schrauben , em Ajeines Rah¬
menwerk aus Kork und Bambus , mit Pap,er beklebt und m t
Papierluftschrauben . Wir tauften es die »rstedermauo- . S
ein zartes Spielzeug ist in den Händen klemer ^ uiigen nur
von kurzem Bestand, es war schnell zerstört ; aber ür^ Er,n.  -
rung wirkte fort . Einige Jahre spater begannen wir diese
„Fledermäuse " selber zu konstruieren, eine immer großer als
die andere . Aber zu unserem Erstaunen fanden mr , ie großer
das Ding wurde, um so schlechter flog es. Wir wuzten mlsts
davon, daß nur eine Verdopplung der ülaÄen etwa eine Ver-

nchtfachung der Kraft erforderte . Wir verloren die Lust und
zogen es vor, unsere Drachen steigen zu lassen. Allein als
wir älter wurden , begann die „Fledermaus " uns wieder zu
beschäftigen." Den Anstoß zu dieser Aufnahme des Flug¬
problems gab der tragische Tod Otto Lilicuthals , in dem Wil¬
bur Wright seinen Lehrer und Vorgänger verehrte. „Die
kurze Notiz seines Todes im,Jahre 1896", so erzählt Wilbur,
„fachte mein passives Interesse wieder an und vcranlaßte
mich, ein Buch über „Tiermechanismen " von Professor Marey
aus meinem Büchergestell zu nehmen, das ich bereits wieder¬
holt gelesen hatte . Seit dieser Zeit fand ich mich gedrängt,
mehr derartige Werke zu lesen, und als meinen Bruder Or-
ville ein gleiches Interesse ergriff , gingen wir bald vom Lesen
zum Denken und schließlich zum Handeln über . Der Haupt¬
grund , weshalb das Problem so lange ungelöst blieb, schien
mir darin zu liegen, daß nicht einer bisher zureichende prak¬
tische Erfahrungen gesammelt hatte ." Mit genialem Blick
hatte Wilbur die Bedeutung der Lilienthalscheu Gleitflüge
erkannt und verschaffte sich nun mit unermüdlicher Ausdauer
die nötige Übung und Praxis darin . Erst nach vielen Hun¬
derten von Gleitflügen , als er in den Jahren 1900 bis 1903
die Sicherheit beim Fliegen erlangt hatte , rüstete Wilbur
Wright die Gleitmaschine mit einem Motor aus und erfand
so den flugfähigen Drachenflieger , durch den nun das Flug¬
problem praktisch gelöst war.

Rus fhmß und Leüen.
* Operetten -Theater . Eine kleine Uraufführung brachte

das Operetten -Theater am Samstag heraus eine kleine
Harmlosigkeit, sowohl was den Text wie auch biĉ Musik an¬
belangt . „Der Kaiser — schnupft", Adolf Rosse,
Musik,von Richard Franz,  zeigt eine Episode, eigentlich ein
Episödchen, aus dem Leben Napoleons I . Napoleon, der aur
Elba gefangen gehalten wird, sticht an einem stürmischen
Tage in Sec u,id wird von dem kühnen jungen Pierre ge-
rettet , der ihn in sein Boot nimmt und auf eine andere nahe-
gelegene Insel bringt . Der freundliche Zufall führt den
Kaiser -in das Haus von PierreS Vater , der früher unter ihmiti vu .» .yuu » v *-'-1 - - ' > / -- ./•
diente und ihm mit Leib und Seele ergeben ist. Es gibt ei
freudige? Wiedersehen und Wiedererkennen, das aber beinah,,
durch das Schnupfen der Männer getrübt wird . Der Kaiser
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mau sehr viel Geld spart , wenn mau das weiß, und
wie Nichtig eine richtige Zubereitung ist. so begreift
man, wie man für wenige Pfennig ein schmachvolles
Mittagsmahl Herstellen kann, wie die Plakate rühmen.
Ähnliche Erfahrungen macht man beim Ausbessern.
Auch hier können die Mädchen die große Kunst lernen,
aus Abfällen, Flicken und altem Gerümpel innner noch
Brauchbares herauszuarbeiten . Ausdehnung re e i v -
sicher H a u sh aI tun g s schuIen  muß deshalb
die Losung sein.

Sodann ist im preußischen Abgeordnetenhaus eine
Ausstellung  über den gesamten « chu 1°
betrieb  untergebracht . Namentlich alles dessen,
was heute der Anschauungsunterricht bietet . Man sieht
hier tatsächlich, wie die Schule heute die Welt bedeutet.
Tie Schüler bekommen von allem die Änfangsgrunde
zu erfahren . Namentlich in Berlin und wohl auch in.
«anderen Großstädten . In kleinen Orten werden sie
nicht so weit sein. Km physikalischen Unterricht haben
sie eine Magnetinduktionsmaschine , die Entrichtung
der Funkentelegraphie , Modell eines Telegraphen uns
einer Gasuhr usw. Dabei haben diese Instrumente der
Schule nichts gekostet. Der Lehrer bat sie selbst airge¬
fertigt , und die Kinder sehen zugleich, wie man solche
Dinge aus einfachsten Mitteln Herstellen kann. Natür¬
lich hat hier der einzelne Lehrer ein besonderes Ver¬
dienst. Alle Berliner Schulen sind nicht soweit. Äber
im ganzen staunt man über den Fortschritt  ve >̂
Schulbetriebs in den letzten Jahrzehnten . Zu meiner
Zeit — d. h. vor etwa 30 Jahren — war der Unter-
richt noch sehr viel steifer.

Recht Gutes leistet die Schulhygiene.  Berlin
eröffnet setzt die dritte Schulzahnklinik. Immer genauer
tverden bei den Kindern die Zähne unteriuchr mW
man staunt , was die Kinder oft schon tur Vsiechw
Zähne haben. Tie Kinder essen anscheinend zu ivenig
Brot , namentlich zu wenig hartes Brot und zu wenig
Rohkost. „ . . .

Alle Kinder werden heute auf ihren Kraftezustano
untersucht , und leider müssen in Berlin eine große
Menge Kinder von der Schulaufnahme zuruckgelteur
werden, weil sie nicht die nötigen Kräfte haben - amt
aber sorgt die Schule auch für das leibliche Wohl der
«Kinder Tie Schulspeisungen werden immer ausge¬
dehnter . Tann ist das tägliche Zehn min u t c n-
turnen  eingeführt , dabei systematsiche Atmungen.
Die Kinder werden auf Skrofeln und Tuderrulose hin
untersucht und behandelt . Man sucht die '-̂ chu.en
mechanisch einwandfrei zu reinigen und die Ltaub-
entwickelung durch staubbiirdeade Tle zu hindern.

Tie Waldschulen und Kinderheilstätten schließen
den Ring hygienischer Bestrebungen , und in Eltern¬
abenden werden die Eltern zur Mitwirkung heran-
gezogen. . r

Taß der H eim at S u nt err icht heute Mel
vrastifcher und beweglicher ist. ,fei nur angedeutet . Man
fängt an , ihn auf Spaziergangen zu treiben . ^ Man
stellt ihn auch viel mehr in den Mit .eipnmt . Ja , es
werden Versuche gemacht, im Lomm.er monatelang
!m Freien , auch auf Spaziergängen , zu unterrichte .
Und dabei macht man die Kinder nichr nur auf i
Schönheiten der Natur , sondern auch am die der Groß¬
stadt aufmerksam. Natürlich darf men auch deren
-Fehler nicht verschweigen.

Wir wollen nicht zu ausführlich werden. Wir wollen
nur sagen, daß die Schulausstellung emen recht guten
Beweis liefert , wie unsere Lehrerwclt mit der Zeit
fortschreitet.

Der Begrützungsabend.
hd . Berlin , 23. Mai . Mit einem gemeinsamen und über¬

aus freundlichen Begrüßungsabend begann gestern zu Berlin
die Tagung der deutschen Lehrer -Versamlung im ZirkuS
Schumann , der die zahlreichen Besucher kaum zu faßen ver¬
mochte, die Kopf an Kopf bis an die obersten Galerien me
weite Arena füllten . Jesser (Wien) sprach wr den deutsch¬
österreichischen Lehrerverein . Besonderen BerM fanden dre
Vertreter der französischen Lehrervereine und des englischen
Lehrervereins . Kiel  wurde zum nächsten Tagungsort ge¬
wählt.

DSAtscheZ Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. F2rst Heinrich  XIV.

von Reust j. L. vollendet deute daöM.  Gebens Vchr. D«
Regentschaft des Fürstentums fuhrt betarmtlich ,eit Zähren
sein 1858 geborener Sohn , Erbprinz Heinrich XXLII.

* Der Kaiser und die Trauer im Hanse Cumberland . Dre
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt- Die Exchange
Telegraph Company verbreitete aus Berlin fönende Mel¬
dung : Der Kaiser hat die Einladung , der Leichenfeier für
den verstorbenen Prinzen (von Cumberland ) beizuwohne,
oder sich dort vertreten zu lassen, abgelehnt. Es wird hier
sogar erzählt , daß der Kaiser befohlen habe, daß kein Mitglied
der Familie Hohenzollern bei der Leichenfeier zugegen fern
solle. Diese Handlung hat großes Aufsehen hervorgerufen.
Die Haltung des Kaisers und Königs zu dem Trauerfall rm
Hause Cumberland wird in der eben wiedergegebenen Mel¬
dung gröblich entstellt. Wir weisen darauf hin , daß der
Kaiser, sobald ihm der Todesfall bekannt geworden ist, dwn
Herzog von Cumberland drahtlich seme herzlichste Teilnahme
ausgedrückt hatte , wofür der Herzog in emem eoenst' warm
gebastenen Telegramm gedankt hatte , ^ m aufrrage o
Kaisers begaben sich Prinz Eitel Friedrich und Prinz August
Wilhelm sofort nach Nackel und erwiesen dort der Leiche des
Prinzen Georg Wilhelni die letzten Ehren . . r.

* Trauer am Wiirttembergischen Hose. Herzogin Amaste
v. Urach, geb. Herzogin in Bayern,  ist vorgestern gestorben.
Über den Tod der Herzogin werden folgende A ^ echesten ge¬
meldet ' Die Herzogin stand vorgestern nachmittag tn bester
Stimmung und ungestörtem Wohlbefinden zum zweitemnal
seit ihrer Niederkunft auf und zog sich etwas rasch an. Kurz
nach 41/2' Uhr trat plötzlich ein ohnmachtahnlrcher Zustand ein,
den der sofort herbeigerufene Arzt als Embolie der Lungcn-
arterien , verursacht durch abgerissenen Thrombsts einer "°r-
ausgegangenen Venenentzü 'chung, erkannte . „Bei der schweren
Art der Erkrankung war eine Rettung unmöglich. D,e Her

-°« ff « ÄÄ
das Bewußtsein wredererlangr zu haben . , ^ erflorome
war am 24. Dezember 1885 als Herzogin in Bayern geboren
»nd seit dem 4. Juli 1892 Mit dem Herzog Wilhelm  von
Urach, dem Chef einer Nebenlinie des Schwäbischen Fürsten¬
hauses . vermählt .) Wie ein Telegramm aus , Brussel vom - 8
Mai meldet, ist das belgische Konigspaar infolge des Hin-
scheidens der Herzogin , die eine Halbschwester der Königin
ist, am Montagvormittag nach Stuttgart abgereist.

* Die Nationalflugsyende . Die Höchster S « r -
werke  haben als Beitrag zur Nationalflugspende 2000 M.

gestiftet ^ ^ gijt .Be ^glischc Blätter , darunter der
„Daily Expreß », brachten ausführliche Schilderungen über dm
Stapellauf des „Imperator ' , worin es heißt, daß Kaiser
Wilhelm mit genauer Not einem Unfall entgangen sen Cm
schweres Ketten  stück sei in der Nähe des Standorte -, - es
Kaisers zu Boden gefallen. Wie das „Hamburger Fremden-
blat? misteilt , ist an der ganzen Erzählung keinwahres
Wort.  Der Kaiser befand sich beim Ablauf des „̂ lnperntor
^r nicht irr der Nähe des Schiffes, sondern mehrere l00 Meter
entfernt . r.. , .

* Lord Haldanes Dentschlandsreise . Der englische Kriege
minister Haldane weilt, wie schon mitgeteilt , seit Donner - tag
inkognito in Göttingen , um sich einige Tage von den Stra-

pazen seines verantwortungsvollen Amtes Ju c^ -&n>
suchte mehrere bekannte Ärzte auf und ^ tete seiner P
sionsmutter aus der Studienzeit , enuun hochbetagten F
l7im einen längeren Besuch ab. Als nächstes Reiseziel gilt

* Der Besuch des Grafen Berchtolb. Der österreichisch-
ungarische Minister des Auswärtigen Graf Berchtold ist am
Pfingstsonntagvormittag 9 Uhr 20 Mrn ^
Dresden  abgereist . Der König von Sachsen empfing ihn
i« Residenzschloßin Gegenwart des Staat -Ministers Vitzthum
v. Eckstädt und des österreichischenGesandten Grasen
in Audienz. Er überreichte hierbei Berchtow den Hausorüm
der Raiitenkrone . Der Audienz schloß sicherne ^.afel an.
Um 10,50 Uhr reiste Graf Berchtold nach Wien zuruck.
Wie offiziös aus Berlin berichtet wird, ist Gras Berchtmd
durch die Aufnahme , welche ihm in Berlin von allen maß?
gebenden Kreisen bereitet wurde, sowie durch den gnädigen
Emviana den ihm der Kaiser gewahrte, aufeeroibent-
Ti * befriedigt  Die eingehenden Unterredungen , welche
„ mH be» Ä & ate »nb t «m W
aevsloaen wobei alle politischen Tagesfragen durchgesprochengepflogen, wovm we 1 5Ber iin für die konservativen
wurden , ergaben , daß man tn . V , Nerständnis

Ruhe  im Osten  Europas besitzt. .
* Eine Stiftung des Kaisers für dre Berliner Arbeiter

linder . Der Kaiser empfing im Neuen Palms zu P °bd °m
Fräulein Mathilde K i r s chn e r, die T°cht-r de» Oberburge" V-Ii Leibarzt vr . Nredner und den Konsul Eyriilopi),

den Generaldirektor der Niskyschen B^ ackenfirma. Es han¬
delte sich vm den Bau eines Erholungsheimes , das der Karstr
ür msttellose Arbeiterkinder Berlins m  bet Oft® g

richten will. Fräulein Kircchner hat sich bereit erklärt , me
9eitiina der Anstalt zu übernehmen . Dre Anlage ist so ge
plant , daß monatlich 150 Kinder Aufnahme finden könn-n.
Die Einrichtung wird mithin im ganzen sahrstch 700 bis 80
erholungsbedürftigen Arbeiterkindern zugute kommen.

* Das Befinden deS Kardinals Kopp. Uber den Zustand
des Fürstbischofs von Kopp zu Breslau t(t am Samstag
folgendes Bulletin ausgegeben worden : Nach der heutig
Zweiten Operation , bei der viel Eiter entfernt wurde, ist der
Kardinal vollständig fieberfrei geworden. Die Abendtempe¬
ratur war 36,7, das Allgemeinbefinden gut.

* Der neue Weihbischof von Paderborn . Dechant von
HaehlL (Destau) ist ' zum Weihbischof von Paderborn

desigmmü Zutsch-Argentinische Zentralverband veranstastete
am Samstag zu Berlin acks Anlaß des ^ Mischen Natm-
nalsestes ein Festmahl im Kaisersaal des Hotels Adlon zu Ber
lin Unter den etwa 150 Teilnehmern befanden sich auch der
Staatssekretär " des Äußern v. Kiderlen -Wächter Staats-
minister I >r Delbrück, Generalfeldmarschall Freiherr v. d.
Ltz und Re Gesandten von Argentinien , Brasilien , Chile

und 5*1160. Sre .{a5fuitn beg  GrenzkommistarS Dreßler . Auf
Grund der nachdrücklichen Verwendung des deutschen Bot¬
schafters verfügte die russische Regierung die Freilassung des
GrenzkommistarS Dreßler , der bereits in Ehdtkubnen emge-
troffen ist. Hauptmann Dreßler traf , dem „Ostdeutschen
Grenzboten " zufolge, Sonntagabend im Bahnhof von Eqdt-
kühnen, von einer zahlreichen Menge mit Hurrarufen begrüßt,
ein. Die Freilassung war ihm Samstag Nacht 1 Uhr m der
Zelle mitgeteilt worden. Dreßler wurde , wie er selbst anglbt,
stets gut behandelt. Dreßler hat ganze 5 Wochen im Gefäng¬
nis zugebracht; er wird einen Urlaub antreten und wird sich
zunächst nach Wiesbaden  zur Kur begeben.

* Di - Leipziger Bauausstellung . Der preußische Staat
wird sich in großzügiger Weise an der Leipziger Bauaus-
siellung 1913 beteiligen . Der Minister der öffentlichen Ar¬
beiten, von Breitenbach. hat der Ausstellungsleitung mitge-
teilt , daß die ihm unterstellten Restarts der Staatseisenbahn.

kann das Schnupfen nicht leiden, da" er einmal Gefahr lief,
in Wien mittels Schnupftabaks vergiftet zu werden. In
diesem Falle aber wird der Schnupftabak zum Retter . Die
muntere Braut Pierres schreckt den Bürgermeister , der den
Kaiser verhaften lasten will, davon ab, indem sie energisch er¬
klärt , das Fätzchen Pulver , alias Schnupftabak , zum Expl
dirren zu bringen . Die List gelingt . Bebend vor Angst zieht
sich der Bürgermeister zurück, und der Kaiser nimmt au^
Dankbarkeit eine Prise . „Der Kaiser — schnupft , ruft dre
Jungfer Naseweis , und unter großen ^ patriotischen Kund¬
gebungen, die überhaupt aufdringlich oft zur Schaii gestellt
werden, unter den Klängen der Marseillaise dringt Pierre
den Kaiser wieder nach Elba zurück. Neben oreser sehr be¬
kannten Melodie, für die der Komponist natürlich nicht
verantwortlich zeichnet, trifft man noch andere gute Bekannte.
Die Musik ist zienilich stillos und wenig originell . Sm
schwankt zwischen Opernhaftem und Operettenhaftem sah
hin und her. Das Beste war die bis rn die kleinsten Einzel¬
heiten geschmackvoll-künstlerische Inszenierung und eine recht
geschickte Regie, die fast alles glücklich abrundete und für gute
Gruppierung sorgte. Kapellmeister Lindemann  waltete
mit Umsicht seines Amtes . — Auch Suppvs  darauffolgende
unverwüstliche Operette „Flotte Burschen mit den srisch-
auellenden Melodien gelangte unter Leitung des Kapell¬
meisters Jac . d e Klark  zu recht lebendiger Wiedergabe.
Den Glanzpunkt des Abends bildete Heinz Wenden-
böser.  der schon in dem Singspiel eme glanzende Maske
batte nur zuweilen etwas übertrieb , dann aber, rn „Flotte
Burschen", als Hieronymus Geyer eine selten gute Leistung
f-ot. Bei guter Maske ein vollendetes Spiel , sehr komisch und
trotz aller Karikierung beinahe menschlich glaubhaft . Ern
sebr nettes Pünktchen war Else Müller  als muntere Braut,
die sich hoffentlich ihre frische Ursprünglichkeit bewahrt und
nicht ins Nianierierte verfällt , wie cs zuerst den ^Anschein
hatte . Als Student wußte sie die aufsteigendc Besurchtuirg
allerdings wieder zu ersticken. Hans Ku gelb erg  ver¬
stand es sowohl als feuriger Italiener Prerre wie auch ab
übermütiger Student zu fesseln, und Camilla Boröl  zog
sich als schlanker Bruder Studio ganz gewandt aus der Sache.
Recht gut wurde auch Hansi Klein  ihrer Partie als Brau,
in Suppßs Operette gerecht und entwickelte eme für ihre
Verhältnisse ungeahnt große Stimme . Sehr kleine und
weniger lichte Punkte des Abends waren dre Herren
Flügge , Werner und Malden - Deutsch,  obgleich
die redliche Mühe, welche die beiden letztgenannten Herren
sich gaben, um als Sckankwirt Bertrand und Fiicücr Andrö

in der Uraufführung neben den anderen Künstlern bestehen
«1 können, anzuerkennen ist. Oberregisseur Emil N 0 t h -
mann,  der beide Merkchen in Szene gesetzt hatte , war , was
Viaske und Bewegungen anbelangte , als Napoleon, ganz
ausgezeichnet, und so war es doch wenigstens eme
freute , ihn zu sehen. - Die leider nicht besonders zahl¬
reiche Zuhörerschaft spendete besonders der Uraufführung so
freundlichen Beifall , daß Adolf Rosöe dankend vor der Rampe
erscheinen konnte. v- JN-

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Im hiesigen Residenz-

Tb  e a t e r ging die „Dame von Maxim " mit ß-n . Ri ch te r
in 'der Titelrolle neueinstudiert am Samstag und csonntag
vor ausverkauftem Hause unter großem Beifall in Szene.
Eine Besprechung erfolgt nach der nächsten Wiederholung am
Mittwochabend in der Donnerstag -Abcnd-Ausgabe unserer
Zeitung . — An der Universität Bologna  haben die
Studenten gegen die Ernennung eines Palerinitaner Litera¬
turhistorikers zum Professor für italienische Poesie in einem
Telegramm an den Unterrichtsm :nister Protest eingelegt.
Sie verlangen zum Nachfolger Giosu« Carduccis und Gio¬
vanni Pascolis den Dichter Gabriele d'Annunzio . —
In Wien  ist der Direktor des Johann -Strauß -Theaters.
Leopold Müller,  im Alter von 64 Jahren gestorben. Er
bat im Theatcrleben eine hervorragende Rolle gespielt. Müller
hat in früheren Jahren als Bühnen - und Konzertsanger an
vielen deutschen Orten erfolgreich gewirkt. — Ludwig
Barnay ist zum Ehrenmitglied  des Rerchsverbandes
deutscher Bühnenmitglieder ernaiint wordeii und ist bereit,
die Ehrenmitgliedschaft anzunehmen . Die beiden Präsi¬
denten des ReichsverbandeS deutscher Bühnenmitglr -der wer¬
den' am 5. Juni eigens zu dem Zweck nach Hannover fahren,
um Geheimrat Barnay die Urkunde zu überreichen. -- AIS
Vermächtnis  Felix Schweighofers  wurden 90MM.
an die Deutsche Bühnengenoffenschaft abgelrefert, und zwar
für deii Jnvalidenfonds der Pensionsanstalt . — Das erste
isländische Theaterstück ist, wie die „Voss. Ztg." mittetlt , dieser
Tage auf einer europäischen Buhne zur Aufführung gelangt.
Aus Kopenhagen  wird darüber berichtet: Das Dagmar-
thcater hat cs unternommen , das isländische Drama auf der
europäischen Bühne einzuführen , und man darf anerkennen,
daß der Versuch gelungen ist. „Bsaerg -Eyvind und sein
Weib" heißt das Stück, dessen Verfasser, ein tn Kopenhagen
lebender junger Isländer Johann Sigurjonsson , damit eme
Probe von starkem Talent abgelegt hat . Von emem sehr in-
tereLiertcn Publikunn unter denr sich natürlich die ganze

isländische Kolonie befand, wurde das Drama , das sich auf
einer alten Volkssage aus dem 18. Jahrhundert aufbaut und
an eine wirkliche Begebenheit sich anlehnt . Mit grostem Bei¬
fall aufgenomnien . — Die jüngere isländische Literatur ist
reich an dramatischen Talenten . Leider fehlt aber m Island
das Bindeglied mit dem Volk, ein wirkliches Theater , so daß
dramatische Arbeiten isländischer Verfaster bisher nur ge-
legentlich von Liebhabertheatern aufgesuhrt werden konnten
uiid deshalb niemals den Weg zum Festland fanden . — Der
Magistrat Breslau  beabsichtigt , aus Anlaß der ^ ah r-
hundertfeier der Freiheitskriege  Breslau 1913
einen Almanach  herauszugeüen . Dieses Buch soll eme
Auslese aus jenen Dichtungen enthalten , welche in gebun-
dener Form die Volkserhebung und die sich daran anschließen¬
den Kämpfe behandeln , ohne Rücksicht darauf , ob d,e ^ lch-
tungen während der Freiheitskriege oder spater cntjtanden
find. Die Bearbeitung liegt in den Händen der Herren
Schriftsteller Paul Barsch, Breslau , Webskystraße 5, Schrift-
steller Karl Biberfeld , Breslau , Ohlauufer 41, und Drre --
torialassistcnt Dt-  Konrad Buchwald, Breslau , Graupen¬
straße 14, welche zur Entgegennahme von Beiträgen von
deutschen Dichtern bis 1. September dieses Jahres sehr gern
bereit sind. , . .

Bildende Kirnst und Musik. In A m st e r d a m fand eme
Aufführung des „Parsifal"  vor geladenem Publikum
statt Die Vorstellung, nach Bayreuth die erste Bühnenauf-
sübrunn in Europa , hatte unter Henri Viottas Leitung einen
glänzenden Erfolg , zu dem die Regie von Professor Fuchs
nicht wenig beitrug . ■— SSufoni  hat die Schöpfung erncS
musikalisch-dramatischen Mysteriums in drei Szeneii be-
gönnen, das den Titel „Das Geheimnis"  fuhren wird.

Wissenschaft und Technik. Exzellenz Dt- Lingner in
Dresden  wurde „in Ansehung seiner Verdienste auf dem
Gebiete der Hygiene zum korrespondierenden Aiitglied deS
Kaiserlich Russischen Instituts für Experimental -Mediziu in
St . Petersburg ernannt. Dieselbe Auszeichnung wurde der
bekannten Radinmforscherin Frau Prof . Curie - Paris  zu-

_Der 15. allgemeine Neuphilologen tag  wurde
„estern nachmittag mit einer Norstandssitzuiig in der
Akademie für Sozial - und Handelswissenschasten itt Frank-
f u r t a. M. eröffnet . Als Ort für den nächsten Philologen«
tag wurde Bremen bestimmt. — Gestern fand in Hom¬
burg  v . d. tz. eine Tagung deutscher Spezialärzte  für
VerdauungS - und Stoffwechselkrankheiten statt . Als Ver¬
treter des Regierungspräsidenten war Geheimrat v. Hake»
Wiesbaden und für die Stadt Homburg v. d. H. Oberbürger¬
meister Lübke erschienen.
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der Hoch- und Wasserbauverwaltung mit Modellen, Zeich¬
nungen und anderen Gegenständen vertreten sein würden.
Das Direktorium der Ausstellung hat dafür einen Flächen¬
raum von 1000 Quadratmeter reserviert . Die Referenten der
betreffenden Ressorts, die Herren Geh. Oberbaurat Ruedell,
Regierungs - und Baurat Mellin und Geh. Oberbaurat
Tinozauer , haben bereits die erforderlichen Schritte unter¬
nommen.

* Verrat militärischer Geheimnisse. Der in einem
Bureau in Lahr  angestellte Sohn eines ehemaligen Gerichts¬
vollziehers Ott und sein in einem Nachbarorte wohnender
Bruder wurden verhaftet . Es soll sich um den Verrat mili¬
tärischer Geheimnisse an eine fremde Macht handeln.

* Streik im Hamburger Hafen. Die Maschinisten von
etwa hundert Schleppdampfern im Hamburger Hafen haben
wegen nicht bewilligter Lohnforderungen die Arbeit nieder-
gelegt.

* Eine Heerschau der Pfadfinder . Auf dem Exerzier¬
platz am Bahnbof Eichkamp wurde am Pfingstsonntag die
Heerschau der Pfadfinder durch Generalfeldmarschall Krhr.
von der Goltz abgehalten . Gestern war Ruhepause. Am
Wend versammelten sich die Pfadfinder am Ostbahnhof, von
wo im Sonderzug die Fahrt ' nach Harnekop, dem Schlosse des
Grafen Haeseler,  angetreten wurde . Hier angekommcn,
bezogen die Pfadfinder in drei Dörfern Nachtquartier.

* Die deutsche und die englische Handelsbilanz . Inter¬
essant ist ein Vergleich der deutschen Handelsbilanz Mit der
englischen im Jahre 1911. Es betrug , zugerechnet die Edel¬
metalle, der Gesamtautzenhandel Deutschlands 17,64i> Mrllw-
xicu, der Englands 21,057 Millionen Mart . Deutschlands
Außenhandel ist demnach dem englischen recht nahe  ge¬
rückt und steht unter allen Handelsstaaten nunmehr an
zweiter  Stelle , überdies hat er in den letzten 20 Jahren,
seit 1891, auch die größte Zunahme , von über 10,3 Milliarden
Mark , erfahren , während Englands Außenhandel m der
gleichen Zeit um 8,4 Milliarden Mark, der der Verernrgten
Staaten um 8,4 Milliarden Mark gestiegen ist. Sehr bedeut¬
sam ist das Verhältnis , in dem Einfuhr und Ausfuhr zuein¬
ander stehen. Es betrug hu Jahre 1011 in Millionen Mark
die Einfuhr in Deutschland 0544, in England 11780, dre
Ausfubr hier 8101, dort 9268, der Einfuhr -Überschuß 1446
gegen 2621 in England . In der Ausfuhrtätigkeit sind wir
also England sogar noch um sehr vieles nähcrgeruckt ab irrt
Gesamtaußcnhandel.

* Ein brandenburgisches Jubiläum , daß nämlich 500
Jahre vergangen sind, seit der erste Hohenzoüer, ^ urggraf
Friedrich IV -, märkischen Boden betreten hat , feiert dre Stadt
Brandenburg  a . d. Havel, und zwar auf Wunsch des
Kaisers , der dem Feste beiwohnt, am 30. Mar unter feier¬
licher Enthüllung eines Brunncndcnkmals iind sonstiger rEst-
arrangemcnts.

Nechtspfleae und Verwaltung.
- Lohnpfändung und Gchaltsabtrctung . Dre in dem

Lohnbeschlagnahmegesetzgezogene Unpsändbarkeitsgrenze hat
vielfach zu Härten geführt , die sich um so mehr bemerkbar
machen, als eine stetige Teuerung aller Lebensmittel und
Gebrauchsgegenstände geradezu unmöglich macht, mit einem
Jahreseinkommen van 1500 M. eine Familie zu ernähren.
Die horrenden Gegensätze der zum Leben notwendigen Auf¬
wendungen in Stadt und Land lassen es ungerecht erscheinen,
die Grenze der Unpfändbarkeit für alle- Verhältnisse gleich¬
mäßig aufzustellen , ganz abgesehen davon, daß es dem un¬
verheirateten Angestellten eher möglich ist, mit 1500̂ M.
durchzukommen, als dem Familienvater . Es sind deshalb
auch Bestrebungen im Gange , welche eine Regelung dieser
Materie nach unseren jetzigen Zeitverhäl -tnissen durchzusctzen
im Auge haben . Inzwischen hat man sich jedoch auf andere
Weise zu helfen gesucht, und zwar dadurch, daß man fernen
Gehalt oder Lohn zugunsten dritter Personen (Ehefrau,
Vater , Mutter ) abtritt . Das Reichsgericht hat in einer
scheidung den Grundsatz festgelegt, daß in einem solchen Falle
die GläubigerLenachterligungsabsicht im Sinne des Anfech¬
tungsgesetzes nur dann in Betracht kommen kann, wenn
gegenwärtige Vermögenswerte veräußert werden, und
schließt die Anwendung des Gesetzes aus , ivcnn über zukünf¬
tige Vermögenswerte verfügt wird . Dies ist besonders wich¬
tig bei Abtretungen von zukünftig fällig werdenden Lohn-
oder Gehaltswnsprüchen. Bietet nun das Anfechtungsgesetz
dem Gläubiger keine Handhabe mehr zum Vorgehen, so muß
noch weiter in Betracht gezogen werden, daß derartige Gc-
haltsabtretungen gegen -die guten Sitten verstoßen können.
Denn wenn der Vertrag lediglich in der Absicht geschlossen
wird , den Gläubiger zu benachteiligen, so verstößt er in der
Regel gegen die guten Sitten und ist deshalb nichtig.. Wird
er jedoch in der weiteren Absicht geschlossen, der Familie den
notwendigen Unterhalt zu sichern, so ist dies ein durchaus
sittlicher Zweck und ist deshalb unanfechtbar . Die Gehalts-
abtvetungen werden also in allen den Fällen , in welchen die
brrttba Person unterhaltSbercchiigt ist, rechtswirksam sein, so
daß die Psandgrcnze des Lohnbeschlagnahmegesetzc» illusorijch
gemacht wird.
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Stiftungsfest des Lchrinfanterlcbatalllons. J ' ss
fand am zweiten Pfingsttag das StiftuagRi .. ß
infanteriebataillons , sogenanntes Schruppenfest m .
lichen Weise unter Teilnahme des Kaistipaares , vi. tcr
Prinzen und des Reichskanzlers statt.

Ausland«
Dtterreich -NngEk « _ ^

Die Budapester Straßenunruhen . Budapest'  5 's
Aus der Statistik der freiwilligen Rettuirgsgc,echet - • . h
hervor , daß an den beiden Tagen der Exzesse ' nsgestmt -
schwere Verwundungen  vorgekommcn srnd,̂ ivovon i
auf den Donnerstag und die übrigen auf den ü'rEgc
fallen . Das Begräbnis der Opfer  der « travcn-
cirrssL fand gestern unter massenhafter BLtcllrgunL sci.ru.

der Arbeiterschaft statt . Zwischenfälle haben sich dabei nicht
Eignet . — Nach einer anderen Meldung wurden wegen ver¬
schiedener Ausschreitungen bei den letzten Demonstrationen
weitere 43 Personen verhaftet.  Von der Sttmtsanwalt-
schast ist gegen 15 Anklage erhoben worden.

Frankreich.
Präsident Fallitzres auf dem internationalen Musiker¬

wettbewerb. Paris,  27 . Mai . Präsident Fallisves wohnte
heute nachmittag in den Tuillcrren in Anwesenheit einer ge¬
waltigen Menschenmenge dem Vorbeimarsch der französischen
und ausländischen Vereine bei, die cm dem diesjährigen
internationalen musikalischen Wettbewerb
teilgenommen hatten . Bei dem Vorbeimarsch der aus¬
ländischen  Vereine erhob sich der Präsident und grüßte.
Die Vereine brachten dem Präsidenten durch Zurufe ihre
Huldigung dar . Besondere Ovationen wurden den elsaß-
lst thrin gischen  Vereinen bereitet.

Spanien.
Ein großer Eiseubahnerstreik . Madrid,  27 . Mai.

Vorgestern abend begann der Ausstand der Bahnbedieusteteu
auf den andalusischen Eisenbahnen , der Malaga , Cordoba,
X-eres, Granada und Sevilla umfaßt . Die Bemühungen der
Regiovung, den Konflikt beizustgen , sind gescheitert. Zu
Zwischenfällen ist es bisher nicht gekommen. Nach einem
weiteren Telegramm aus Madrid nimmt der AuSstand der
Eisenbahnangestellteu in Andalusien eine beträchtliche
Ausdehnung  an . Die Bezirke von Cardova und Sevilla
haben sich der Bewegung angeschlossen. Die Züge werden
von den I n g e n i e u r e n und A s s i st e n t e u geführt ; nur
die Post führenden Züge verkehren. Die Niveauübergäuge
sind ohne Bewachung. Auch die Angestellten der Bezirke von
Cadix haben den Streik im ganzen Netz erklärt . In Xeres
unterstützen die Hafenarbeiter  die Bewegung . Die
Angestellten von Granada haben gestern den Streik be¬
schlossen. In Andalusien wurden einige Züge bei der Fahrt
a n g e h a l t e n. Der Ministerpräsident , die Minister der
öffentlichen Arbeiten und des Innern , sowie der Direktor
der andalusischen Eisenbahngesellschaft berieten gestern über
den Streik . Die Regierung trifft Maßregeln , um die Ans¬
rechterhaltung des Dienstes zu sichern und im Fall von Ver¬
wicklungen schnell cinzugreiftm.

Vortugal.
Neue royalistische Unruhen ? Lissabon,  27 . Mai.

Gerüchtweise verlautet , daß in Oporto Unruhen ausgebrochrn
>eien. Zwischen Royalisten und Republikanern fanden hef¬
tige Zustmmenstöße statt , wobei mehrere Bomben geworfen
und eine Anzahl Personen getötet sein sollen. Die Regic-
rung sandte Verstärkungen , da weitere Unruhen befürchtet
werden.

Türkei.
Die Verständigung mit Griechenland . Konstan¬

tin  o p e l, 27. Mai . Der griechische Gesandte Gryparis ist
auf seinen Posten znrückgekchrt. Damit sind die diplomati¬
schen Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland voll¬
kommen wiederhergestellt.

Zum Abschied des Freiherrn v. Marschall. Konstan¬
tin  o p e l, 28. Mai . Zu Ehren des am Montag nächster
Woche über Paris ahreisenden Frerherrn v. Marschall fin¬
det am Freitag abend ein Abschiedsessen beim türkischen
M i n i ste r des Äußern  statt . Samstag verabschiedet sich
der Botschafter von der deutschen Kolonie. Die Abschieds¬
audienz beim Sultan ist auf den 29. d. M. festgesetzt

vereinigte Staaten.
Die Revolution auf Cuba . New York,  27 . Mai . Wie

ein Telegramm aus Havana mitteilt , ist General Mendictas
an der Spitze der Bundesstr -eitkräste bei Loma de Los Cicgos
in der Nähe der Aufständischen angelangt , so daß eine ent¬
scheidende Schlacht erwartet wird . Trotz gegenteiliger ^Be¬
richte der Regierung tvird erzählt , daß die Aufständischen
gut bewaffnet sind und ihre Zahl ständig zunimmt . Die
Lage ist somit sehr ernst. Die Rebellen haben an die Zucker-
pflanzer der Provinz Oriente die Aufforderung gerichtet, den
Betrieb ein zu stellen, da sonst die Fabriken und die Felder
niedergebrannt würden . — Das Schlachtschiff „Nebraska " ist
an der Spitze eines Geschwaders angesichts der Wirren auf
Cuba nach Key West in See gegangen, um Leben und Eigen¬
tum der Amerikaner zu schützen. — Havana,  27 .̂ Mai . Bei
den Unruhen in der Provinz Santiago sind Deutsche bisher
nicht zu Schaden gekommen.

Nordamerika.
Die Rebellomnederlage in Mexiko. R e l l a n o, 27. Mar.

Wie gemeldet wird , betrugen in der Schlacht bei Rellano die
Verluste O r o z c o S, der über etwa 8000 Aufständische ver¬
fügte, annähernd 40 0 0 Mann , 2000 entflohen in Unord¬
nung . General Huerta sprach die Absicht aus , den Kampf
mit allen Kräften sertzuführen . Der Sieg habe von neuem
die Überlegenheit der Regierung gezeigt, die Mannschaften
seien voller Zuversicht. — Ans Rellano wird weiter gemel¬
det : Die Insurgenten zerstörten zahlreiche Brücken und
Eisenbahngeleise . Der General der Bundestruppen Huerta
sandte zur Wiederhejtellung Ingenieure ab. Zur Verfolgung
der nach Norden geflohenen Insurgenten ist Kavallerie abgc-
schickt worden. ,

Ein Protest des Präsidenten Gomez. Ncw Jorf,
27. Mai . Nach einer Depesche der „Agence Havas richtete
Präsident Gomez gestern an den Präsidenten Taft ein Tele¬
gramm , in ivelchvm er in freundschaftlicher, aber fester Weise
gegen das Eingreifen der Vereinigten Staate :: protestier ...
Nach Meldungen aus Santiago ist die Lage in der Provinz
Oriente andauernd beunruhige  n d. Bei Parral kam es
zu einem Zusammenstoß zwischen den Truppen und den Auf¬
ständischen; die Aufständischen hatten dabei zahlreich».^ ^ s>te
und Verwundete . Nach einem Gerücht soll der guhrer der
Aufständischen, Estenos, zum Präsidenten der neuen Republik
ansgernsen worden sein.

SüÄainerika . .
Ernste Unruhen in der peruanischen Hauptstadt . ^ : m a,

27. Mai . Aus Anlaß der Präsidentenwahl kam es in der
Stadt zu ernsten Unruhen - bei denen es Tote und 2 crwun-
detc gab. Das Volk verlangt die Annullierung der Wahl.
Nach einem weiteren Telegramm erklärte die Regierung _
Wahlen für ungültig.  Die Nn rußen dauern fort . D:c
Volksmenge griff die Häuser verschiedener Politner an und
steckte sic in Brand . In Arcquipa , Pnno und an- ei--»-
Städten verhinderte die Menge die Wahlen.

Äbend-Äusgave, 1. Blatt. _ Sette S.

Marokko»
Zur ncuen Mannesmann -Affärr . München,  25 . Mot.

Zu den Nachrichten über eine Gefangennahme der Gebrüder
Mannesmann in dem marokkanischen Anfstandsgebiet Tarn»
dant erfährt die „Deutsche Journalpost ", daß die Nachricht
von der Festnahme der Herren Otto und Robert Mannesmann
unrichtig ist. Festgenommen sind vielmehr Herr Otto Mannes¬
mann und seine beiden kaufmännischen Begleiter , die Land¬
wirte Otto Tramm aus Mecklenburg und Jversen aus
München. Letzterer ist der Sohn des Jnseratenchefs einer
Münchener Zeitung . Der Vater hat sich bereits dreimal an
den Präsidenten der französischeii Republik Falliöres gewandt,
um ein Einschreiten der französischen Behörden zugunsten
seines Sohnes herbeizuführcn , ist jedoch bis jetzt ohne jede
Antwort geblieben. Die drei Gefangenen befanden sich auf
dem Wege nach einer Mannesmannschen Farm . Unterwegs
wurden ihnen jedoch in dem Hafenort Saffi von dem Letter
der französischen Expeditionstruppen die Waffen abgenom¬
men, obwohl den Behörden bekannt war , daß sich die drei
Reisenden in ein von den Aufständischen bereits heimgesuchtes
Gebiet begeben wollten. Die drei marschierten dann ohne
Waffen weiter nach Marrakesch, kehrten aber von dort sofort
wieder zurück, als sie erfuhren , daß die Anfstandsbewegung
inzwischen weitere Fortschritte gemacht habe. Sie begaben
sich wieder nach Tarudant zurück, wo sie dann von^den An¬
hängern des Sultans Hiba sestgenommen worden sind. In¬
zwischen hat aus Veranlassung der Gebrüder Mannesmann
die deutsche Negierung , eingegrifsen, und es steht zu hoffen,
dgß die Angelegenheit nunmehr in befriedigender Werse er¬
ledigt werden wird . ^

Liautey beim Sultan . Fez , 26.. Mai . Der Sultan
empfing gestern General Liontey in Audienz. General L>au-
tey hob in einer Ansprache die politische Weisheit und die
Energie des Sultans rühmend hervor und versicherte, daß me
letzten Ereignisse in keiner Weise dem Fortschrittswerl der
beiden Regierungen Hindernisse bereiten könnten. Frankreich
sei entscblossen, unter voller Achtung der Machtbcsug-
nisse des Sultans  sowie der Religion und der Enten
seiner Untertanen ihm wirksame Hilfe bei. der Einführung
eines Regimes der Ordnung und der Zivilisation zu leihen.
Der Sultan erwiderte hierauf , er zweifle nicht an dem Ge-
lingen der Aufgabe Liauteys . In der Nacht verursachten
etwa hundert Personen Ruhestörungen , die jedoch sofort unter -!
drückt wurden ; einige Personen wurden verwundet.

Die Verstärkungen . Paris,  27 . Mai . Der Kriegs-
minister hat orkehrungen getroffen, damit General ^.raurey
die geforderten Verstärkungen für Marokko erhalten kann.

Der Nrieg um Tripolis.
Die Konferenzidee. Konftantinopel,  27 . Mai . In

einem offiziösen Artikel bespricht der „Tanin die .Konferenz-
idec. Er drückt die Überzeugung aus , daß die Türkei nie¬
mals  Vorschläge, den Krieg um Tripolis aus einer Konfe¬
renz zu entscheiden, a rrn eh m c n werde. Eine solche Konfe¬
renz wäre der R u i n der Türkei . Dagegen würde die Türkei
es nicht abweisen, sich dem Haager Schiedsgericht  zu
unterwerfen . ^ . Q, ,

Die Rhodos-Gefangenen . R o m, 28. Mm . (Stgenzia
Stefan !.) Die Zahl der bisher nach Italien transportierten
Gefangenen von Rhodos beträgt 1289. Mit verschwindenden
Ausnahmen haiidelt es sich um Soldaten . Das Seerettungs-
wescn der Insel ist reorganisiert . In Psithos , Lindos . und
Castellos sind Triippenabteilungen als Garnison zuruckge¬
lassen worden. Die Lage ist vollkommen ruhig.

Die Blockade von Rhodos aufgehoben. Rom,  26 . Mai.
Die Blockade der Insel Rhodos wird heute âufgehoben, jedoch
bleiben die Kriegsgesetze für die Insel zunächst in Gültigkeit.
Während der Nacht dürfen Fahrzeuge den Hafen von Rhodos
nicht verlassen, bezw. dort einlaufeii.

Dev Streik in England.
Die Forderungen der Ausständigen,

hd . London, 27. Mai . Der Ansst-md der Dock- und
Transportarbeiter macht schnelle Fortschritte . Mali befürch¬
tet sogar den Ansbruch des Generalstreiks . 20 000 Streikende
veranstalteten gestern aus dem Trafalgar -Square eine Dc-
monstrationsversammlung , in der man eine Resolution faßte
mit der Forderung eines gleichmäßigen Stundenlohnes von
10 Penoe und einer Erhöhung des Lohnes der Überstunden
auf 14 Pence . Die Streikenden erklären , die Arbeit nicht
eher wieder ausnehmen zu wollen, bis alle Forderungen be¬
willigt sind. Ruhestörungen fanden nicht statt . Die Strei¬
kenden erhalten aus allen Teilen der Welt Sympathietele-
gramme.

Zur Verhütung des Generalstreiks,
hd - London, 27. Mai . Im Laufe der offiziellen Enquete,

die von der Regierung  über den Ausstand augeordnet
worden ist, teilte der Wortführer der Ausständigen , GoÄing,
mit , daß die von den Arbeitgebern eingenommene Haltung
ihre Absicht Vorräte, die Syndikate zu sprengen. Die Teil-
ausstände seien niemals gelungen ; infolgedessen sei der
General st reit  für London beschlossen worden. Ein Ver¬
treter der Arbeitgeber erhob Einspruch gegen diese Erklärung
und betonlc die gute Gesinnung der Arbeitgeber . Gosli .ig
schlug darauf vor, eine gemischte Konferenz  aus Ar,
beitgebern und Dockers einzubernfcn , die sich bemühen sollen,
ein allgemeines Abkommen  zu erzielen, dem sich
auch die schlechten Arbeitgeber fügen müßten . Dies sei zwar
schwer zu erlangen irnd somit bleibe den Arbeitern nichts
anderes übrig , als sich selbst zu verteidigen , und zwar durch
den Ausstand , was dann auch kommen möge. Er fügte hinzu,
daß keiner sich besser eigeiie, eine solche Konferenz zu leiten,
als der anwesende Regierungskommissar . Dieser erklärte ;e-
doch, er habe nur die Tatsachen zu untersuchen, und babe
keinen Auftrag , beit Vorschlag Goslings en tgegenzun ehmen.

Die Lebensmittelsorgen infolge deS Streiks,
wb. London. 27. Mai . Eine Anzahl von Lastautomobilen

verließ heute unter polizeilichem Schutz den tf ^eifai*
markt  von Smithsield und stthr nach den 'Docks, wo st:
große Mengen von ge f ro r e n e nn F le i s ch auftiahmen.
Es kam zu einer schwachen Demonstration , die Automobile
kehrten unversehrt nach Smithsield zurück.

Verhinderung des Pfingstvertehrs.
M-  London, 27. Mai. Die großen Ansflngs-

d a m p s c r auf der Themse ko-nnt.cn nicht auHahrcn , da eS
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®i Matrosen und Heizern fehlte. Viele Fabriken an der
Themse mutzten schlichen, weil die Leichterschiffekeine Waren
transportieren . Alles deutet darauf hin , datz der neue Sir ei.
14 Tage , wenn nicht einen Neonat dauern wird . Außerdem
besveht die Gefahr eines nationalen AuAstandeK, Die Strei-
kvnden sind gut organisiert.  Alle Docks und Warcn-
DepotS werden von ihnen scharf überwacht.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Nach den Feiertagen.
Was die Witterung anbelangt , waren die beiden Psingst-

tage im großen und ganzen so, wie sie von den Wetterberich¬
ten « gekündigt wurden : trocken, wolkig, nördliche Wuw . .
Dos Weites: hätte zweifellos schöner sein können, ohne dre
Feivrtagchtimmung zu beeinträchtigen , daß die Stimmung
aber trotz der .nördlichen Winde — denn die waren alles an¬
dere eher als angenehm — gut war , bewiesen die ung-eheuvm >
Scharen von Ausflüglern,,  die any  beiden Tagen die
Wälder belebten . Die Ei-sen-mrhnzüge, die von den, dwsma.
des LMen Wetters wegen, das ein längeres Rasten unter
freiem Himmel nicht zuließ . die Mehrheit bildenden Halb-
sirgsc°u8flügjkern vorzugsweise benutzt werden, ioaven vw.-
sach, einschließlich des Packwagens, total überfüllt ; das grll
befor̂ iers von den beiden in den Taunus führenden Linken,
Wiesbadon -Langenschwalbach und Wiesbaden -Niedernh au )on.
Den Mlometerfressern unter dem Fußvolk kam der bedeck.e
Himmel und die kalte Nordlicht, die einem hier und da, an
besonders windigen Stellen , allerdings eine Gänsehaut über
den Rücken ziehen konnte, sehr zustatten ; es wandelte sich
leicht. Weniger günstig war der rauhe Nord den Sammer --
wirtschaften in der näheren und weiteren Umgebung der
Stadt , denen schöne, d. h. warme Pfingsttagc , gute Erntctage
zu Warden pflegen. Der Wagen wurde , wohl ebenfalls ei in
Folge des abnornr kühlen Wetters — die Durchschnittstempe-
.Ta-tAT Betet® mchk. mehr <rls 1.3 ' Grad Reammur verhalt-
vismätzig wenig benutzt, und auch die Bergnügungssahrten
auf dem breiten Rücken des Rheins litten außerordentlich

' unter dem frostigen Mailüsterl . ..Dir hochgehenden Fluten
des Stroms , gepeitscht von eisigem Winde , machten die
Mefferpartion ' oridjt zu heson-deren Festgenüssen". lesen wir
in einem Bericht aus Mainz . Jedenfalls suchten die Wies¬
badener Mmeist den Rheingau per xostss apostolorum
auf , und Mar unter Bcmttzung der verschiedenen prächtigen,
zum großen Teil Lurch die Dammswatdungen führenden
Wege, die öfters Gcklegenheit bieten , die Hacke unterzustellen.
Das neue „Schühenhons " hinter der Fasanerie wurde selbst¬
verständlich sehr zahlreich besticht; die Wirtschaft, kaum ein¬
gerichtet, zeigte sich Mar den Anforderungen noch nicht ganz
gewachsen, die an sie gestellt wurden , aber Haus und Lage
fanden ungeteilten Beifall . Die am Samstag dem Verkehr
übergebenen Anlagen im WalKnuhltal fanden gleichfalls
zahlreiche Bewunderer .

— Todesfälle . Nach langem Leiden starb gesicrn der Kauf¬
mann LouiS H ee rle in in seiner Wohnung Goldgasse 18
im 65. LÄenssahre . Er war Veteran von 1870/71 und stand
während des Kriegs als Kanonier bei der hiesigen
Artillerieabteilung . Der Dahingeschiedene, ein biederer,
freunÄlicher Charakter , war Inhaber des Eisernen Kreuzes
2. Klasse. Er hatte bei Sedan eine schwere Beinverletzung
d̂svorvtvagen , an deren Folgen er bis zum Tod zu leiben
haben sollte. — Das bei der Firma S . Blumenchal u. Ko.
seit langen Fahren angestellt gewesene Fräulein Elise
Fischer,  in weiteren Kreisen als treu bewährte Mii-
«rbeitorrn des genannten Hauses bekannt, starb , im 43.
Lebensjahre.

— Die Konservative Vereinigung veranstaltet morgen
Mittwochabend in der ,,Wartburg " eine öffentliche Versamm - ;
lung , in welcher Generalsekretär Kunze (Berlin ) über ..Die
politische Lage" sprechen wird . Alle Nationalgesinnten haben
zu der Versammlung freien Zutritt.

— Ballonfahrt. Der „Mittelrheinische Verein für Lusi-
schisfahrt" veranstaltete unter Führung des HauptmannS
Ebsvhavd vom Foldartillörie -Regiment Nr . 27 (Dräniert)
wieder eine Ballonfahrt , an welcher die Gräfinnen L. und L.
Wachtmeister und Leutnant The Losen vom Feldartillerie-
Regiment Nr . 27 (Oranien ) teilnahmen . Die Fahrt war,
wie man uns mitteilt , abgesehen von den herrlichen Blicken,
die sich besonders anfangs bei heller Sonnenbeleuchtung
auf Mainz , Wiesbaden , den Rheingau und Rheinhessen
boten, durch die eigenartige Wetterlage und die großartigen
Wolkenszenerien interessant , die sich neben, unter und über
dem Ballon in fortwährender Abwechslung bildeten , ihn zeit¬
weise dicht umschlossen, dann mit sich bis zu3400Meter inRegen
undSchnee emporrissear, um ihn bald wieder in eine dolamiten-
ähnliche WolkengebirgÄandschast hinunter tauchen zu lassen.
Die Landung .erfolgte sehr glatt bei OdevnHeim. Der Ballon
war zuletzt eine verhältnismäßig große Entfernung mit er¬
heblicher Geschwindigkeit in einer Lear Wolken genau entgegen¬
gesetzten Richtung zurückgesahren, was den nutenstehenden
Bauern , wie sie nachher versicherten, „ganz unheimlich"
dorkam.

— Viehhändler und Mittwochsmarkt . Der „Nassauische
Viehhändlerverein " hatte bekanntlich in seiner letzten Haupt¬
versammlung beschlossen, den Markt . der wöchentlich am
Mittwoch stattfindet , vom 1. Mai d. I . ab mit Großvieh nicht
mehr zu befahren . Er setzte 20 M. Konventionalstrafe fest,
die das Mitglied zu bezahlen hat , das ein Stück Großvieh
auf genanntem Markt kauft oder verkauft . Jur großen und
ffanzen wurde der Bestimmung nachgekommen. Doch sind
Verstöße gegen den Beschluß auch zu verzeichnen. So hat ein
Bercinsmitglied aus Wiesbaden vor zwei Wochen am Mitt¬
wochsmarkt Me i Stück Großvieh gehandelt . Cs wurde in
eine Strafe von 40 M. genommen , die bezahlt wurden : Ein
Mitglied aus Mainz dagegen verkaufte an ben beiden letzten
Mittwochs,Markttagen 24 Stück Großvieh . Der Verein nahm
das Mitglied , das noch obendrein sich schriftlich verpflichtet
hatte , den Mittwochsmarbt nicht zu befahren , ihm fern zu
bleiben, in eine Strafe von 24 X Ü0 M. = 480 M. Der
Händler aus Mainz verweigert die Zahlung . Der Ange¬
legenheit soll nunmehr gerichtlich ausgetragen werden.

— Das Gartenfest der Kurverwaltung am Samstag
war tok des etwas kühlen Abends von einem größeren
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Publikum besucht. Das Feuerwerk wies einige besonders I
effektvolle Nummern auf , denen namentlich ein Prunkstück
„M -Wiesbcchen", das den Ahrturm und andere Gebäude
aus farbigen Lichtern zusammengestellt zeigte, sowie ein vor»
und rückwärts über den Weiher fahrendes Automobil znzu-
zählen sind. Rach den Darbietungen der Kurkapelle an:
Nachmittag und Abend spielte die Kapelle der 117er.

— Tödlicher Ungliicksfall. Der Naschenbierhändler
Weigandt  von hier befand sich am Morgen des zweiten
Pfingstfeiertags im Hofe der Bierbrauerei Nachbauer in
Kastel, um Bier abzuholen . W. zog in dem abschüssigenHof
oinon schweren Karren beiseite, wobei er derart zwischen den
Karren uttd eine Mauer geriet , daß er erheblich an Brust und
Leib gequetscht wurde . Nachdem er von einem Arzt unter¬
sucht worden, ilberführte die Sanitätswache den Ŝchwerver¬
letzten ins Rochushospital in Mainz . Die Verletzungen
waren derart , daß SB. kurze Zeit nach seine« Einlirserung
ins Krankenhaus starb.

—- Rohlinge volls.ührten , gegen 8 Uhr rn der letzten Nacht
ihre  Feiertage beschließend, aus ihrem über den Philipps¬
berg führenden Heimweg einen Heidenlärm . Aber nicht nur,
daß sie durch wüstes Gebrüll die Anwohner in ihrer Nacht¬
ruhe störten, ihr Übermut richtete sich auch gegen Straßen¬
laternen und andere Gegenstände . Eine in der Nähe der
Querfeldstraße stehende Laterne zertrümmerten sic, einen an
der Ecke Philippsberg - und Hartingstraße angebrachten Post-
briefkasten bearbeiteten sie so heftig mit Stöcken, daß die
zum Schutz der Bemerkungen über die Entleerungszeiten des
Kastens angebrachten Glasscheiben zersplitterten . Die Laus¬
buben verschwanden schließlich, den Unfug fortsetzend, iit einer
Seitenstraße dos hinteren Philippsbcrg , leider ohne daß d:c
Polizei bat Unfug bemerkte.

— Durchgegangen waren gestern nachmittag im „Mol-
kenbvuch" die Pferde einer Droschke. Sie rasten den steilen
Abhang hinunter und rannten gegen das Mauerwerk der
Nerohergbähnüberfnhrung , wodurch da§ Gefährt zum Stehen
kam. Die Insassen , zwei Damen , trugen einen ordentlichen
Schrecken davon ; der Kutscher wurde vom Bock geschleudert
uni erhielt erhebliche Verletzungen, die Pferde selbst blieben
unversehrt.

- Lebensmüde ? Der 28 Fahre alte Photograph Wolter
K. wurde am Sonntagabend in seiner Wohnung in der
Walramstraße bewußtlos aufgefundcn . Neben ihm stand
eine Flasche mit Salzsäure . Die Sanitätswache brachte ihn
nach dem städtischem Krankenhause , wo er am Montag bereits
verstorben ist. Ob der Verunglückte das scharfe Gift  aus
Versehen oder in selbstmörderischer Absicht getrunken hat,
steht noch nicht fest.

- Post-Personalien . Die Postassistpntcnprüsunq haben
bestanden die Postgehilfcn Koppler und Willy Bender  in
Wiesbaden, Jung. StellwM » Richard Schmidt und
Hilf er  ich in Frankfurt a.  M.

— Personal - Nachrichten. Gerichtsasseffor Schreiber
von hier ist zum Amtsrichter in Hannover ernannt worden.

— Ordensverleihungen. Weichensteller «. D. Philipp
Zankel  in Eltville und Hilssmaschinist Heinrich Schäfer
in Schiersteilt erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Tagblatt-Saminlnngen. Dem Tagiblatt-Verlag gingen
zu : .Für die Nation alflu « spende:  von E. 20 M., von
Klee-Lathe-Exner-Langguth 15 M. 15 Pf . — Für die bedrängten
Juden in Fez:  von L. Fischer, Antwerpen, 10 M-, von
H. N. 2 M. — Für das Tierasyl:  von Ungenannt 20 M.

— Kleine Notizen. Die ehemalige Eterzierhal le  aus
dem alten Kasernengelände wird , wie sie steht, auf den Bauhof
an der Weidenbornstraße verbracht und dort von per Stadt zu
Lagerzwecken verwandt. . Im hiesigen Gerichtsgefängnis wird
seit einigen Tagen ein Hund  gehalten , welcher die 6e<
s ä n gn is b ea m t en aus ihren Patrouillengängen zu be
gleiten bestimmt ist. -. Im „Darmstädter Hos" war dieser
Tage eine kleine Feie  r veranstaltet anläßlich der Verab¬
schiedung des nach lOjähriger Tätigkeit irr Wiesbaden nach
Frankfurt versetzten Gefängnis - Inspektors Schefsler. —
In die Kollekte der Königsberg er Pserde-
l 'o tterie  des Buchhändlers Gies iit der ll'.hcinstraße siel auf
Nr. 128107 ein Pferd (Rappwallach) .

Theater . tCuitft. Oorträge-
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des Herrn

Tauber gelangt heute an Stelle der angekündtgten Vor¬
stellung „Der Philosoph von Sanssouci " Netzroys Zauberpope
Der böse Geist Lumpacivagabundus" zur Aufführung.

(Abonnement X. gewöhnliche Preise .) — Tie Intendantur ha:
für Mittwoch, den 5. Juni , ein Gastsviel der Kammersängerin
Frida Hcmpel  von der Berliner Hofoper. ln Aussicht ge¬
nommen. Voraussichtlichwird die Künstlerin irr „La Travrata"
gastieren. Sobald die noch schwebendenVerhandlungen abge¬
schlossen sind und das Gastspiel perfekt ist, wird dies durch
Plakate bekannt gegeben werden.

— Kurhaus . Am Pfingstsonntag*ließ sich in der Orgel-
Matinee  die Konzertsängerin Fräulein Dora W indes -
heim  aus Berlin hören, rvelche durch ihre sympaihische
Mezzosopranstimme, die besonders nach der Tiefe hin Glanz
und Kraft entwickelt, allgemein gefiel, Tic junge Künstlerin
hatte Lieder von Händel, Mozart , Beethoven und Brahms auf
ihr Programm gesetzt und bekundete schon durch diese Wahl,
ebenso aber durch den verständig angelegten Bortrag ihr ernstes
musikalisches Streben . Auf eine vermehrte Präzision in der

leibet absagen müssen: mit dankenswerter Bereitwilligkeit wa
Frau Elise R e h ko p s - W e st e rt d o r s oorr hier als Ersatz
einaetreten und brachte in ihrer bekannten frischen nnv resoluten
Vortragsweise sowohl die Elisabeth-Arie . aus „TannHäuser"
trete das Lied „Träume " und „Isoldes Lievestod" unter vielem
Beifall zu Gehör. Die Stellungnahme der Sängerin obett aus
der Orgel-Empore schien uns für die Klangwirkung weniger
günstig. Die Kurkapelle  unter Leitung des Herrn Musik¬
direktors- Karl Schuricht ihatte mit verschiedenen Glanz¬
nummern ihres Wagner -Repertoires «llgemsinert Beifall
erzielt. ~ck-

* D'Albert trrtii Padcrcwski-Bvrträgc int Weltd-Mignon.
5jfm 29 und 30. Mai . nachmittags von 4 bis 6 Ahr. finden irrt
Pian 'oMagazin Ernst Schellenberg, Große Burgstrabe 9. Welte-
Migrwn-Borträge statt Es gelangen Revrodutnonen des
Spiels von Engen dÄlbert uird Paderewskr zum Vortrag , die
das Welte-Mignon in geradezu verblüffender Weise wiedergibt.

* Volksliederafteud am Rhein betitelt der Gesangverein
Eintracht" lBiebricü n. 3lh.) ein Vokal- und Jnstrurrrental-

Konzert welches unter Nlitwirkung der Kapelle der Königs.
Unteroffizier schule Biebrich am Freitag , den 31. Mai , in dem
Garten de« Hotels Raffau-Krone" iit Biebrtch bet Garten-
beleuchtung veranstaltet wird. Der Chor, der auch hier m
Wiesbad-n und im htengen Äurhau,e wtederholt mit Erfom
avftrat , steht unter Leitung des bekannten Drrrgentcn und
Komvonisten Karl Schaust von hier. Die Kapelle unter Lertun«
de« Obermusikmeisters Zwtrnemanrt . Der Reinertrag rieseS
Konzertes soll der nationalen Flugspende überwiesen werden.
Bei ungünstiger Witterung findet Verlegung statt.

* Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 29. Mai , berate
sialten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassau-
sichen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug ln die Um¬

gebung von Budenberm. Die Abfahrt « solar mit dem Zuge
2 Uhr 17 Min . nach Niederwallüf. Rtchimttglteder kmm-m
teilnehmen.

Kus dem Landkreis wieKbaLen«
Sänger -Jubiläum und Gesangwcttstreit.

7i. Flörsheim a. SW-, 27. Mai . Unser Ort im Festklmd!
Galt es doch die Feier des 65jährigen Jubiläums des Ge¬
sangvereins „Sängerbund ". 33 Dererne mit nahe,;»
tausend Sängern beteiligten sich an dem Wettsingen. Di„
Vereine sangen in 7 Gruppen . In jede Klasse cntfrelen Geld¬
preise und Kunstgegcnstände. Eröffnet wurde das ,zest am
Sairrstagabcnd durch einen wohlgelungenen -Kommers m der
grüßen Festhalle auf dem Festplatz am Aeam. ^ Dcmsotvert
war ein stattlicher Fackelzug aller hiesigen Vereine vorange-
gangen . Es fehlte nicht mt Glückwünschen und Geschenken,
’bic dem Jubelverein zugirrgen. Erwähnt fet, daß von rcrt
Mitbegründern des Vereins jetzt noch zwei Herren am Leben
sind, rrnd zwar Herr Israel Altmayer in New Mrk im Alter
von 92 Jahren und Herr Wilhelm Dienst , früherer Präsi¬
dent, in Flörsheim im Älter von 84 Jahren . Das Klassen,
singen fand am Pfingstsonntag in drei Sälerr statt . Die Ver-
ei'te waren in 3 Stadt - mrd 3 Landklassen getrennt , außerdem
bestand für Vereine , die bisher rroch keinen Preis errungen,
eine eigene Klaffe. Das Hauptinteresse der zahlreichen .zu-
Hörer ans Sängerkreiscn konzentrierte sich selbstverständltch
auf die Stadtklasse AI . Als erster Verein tu dtese.r Klan-
erschien „Hilda " (Wiesbaden)  mit 94 Sängern auf
derrr Platt, °Als selbstgewähltcn Chor trug der Bereit ! „Rudolf
von Werdenberg " von Hegar vor. „Hilda " ,Wiesbaden)
erhielt 220 Punkte . Die Vereine „Hilda" und „GraßschcS
Quartett " hatten gleiche Punktzahl , und da letzterer Vcreiit
im Preischor einen Punkt höher stand, erhielt dtejer den
3. Preis . Im selben Saale sang vor der ersten Stadtklasse
die zweite Landklasse, welcher acht Vereine angehörten . Von
den Preisen entfielen u. a. wie folgt : „Eoncordia " (« osien-
heim ', *40 Sänger , mit 194 P . der 8. Preis , „Cäcilla " (Getsen-
heim) 36 Sänger , mit 183 P . der 4, Preis , „Sängerlust
(Griesheim ), 36 Sänger , mit 183 P . der 5. Preis , „Frohsinn'
(Diedenbergen), 32 Sänger , mit 182 P . der 6. Prew.
„Sängerlust " (Neudorf) hatte 181 P „ „Frohsitm " (Kriftel)
178 Punkte erreicht. — lim 3 Uhr begann gleichzeitig das
Wettsingen im „Kaisersaal " für die Klassen Abt. A, Klasse „
Abt. iß, Klasse 1 und Klasse C. „Liedertafel " (Unterlteder-
bach) hatte es hier auf 220 Punkte gebracht. Von den drer
Vereinen in Abt. B erhielt „Harmonie " (Kiedrich), 33 Sänger,
mit 204 Punkten den 3. Preis . Der kleine Kiedricker Ver¬
ein hatte sich tapfer gewehrs und im aufgegebenen Chor so¬
gar die höchste Punktzahl erreicht. In Klasse C, noch nicht
preisgekrönte Vereine, erreichte den 2. Preis „Germania
(Marxbeim ), 89 Sänger , mit 177 Punkten . „Aiannergesang-
vorein" (Massenheim) hatte 170 Punkte erreicht. — Iit den
beiden Klassen Abt. A, Klasse 3, und Abt. B , Klaffe 3, er¬
hielten 6 Vereine 5 Preise , darunter den 2. Preis „Sanger-
bund " (Hochheim), ' 34 Sänger , mit 215 Punkten , und den
5. Preis „Doppclquartctt " (Eltville), 16 Sänger , mit 204
Punkten . - In Klaffe B 3 erhielt den 3. Preis „Männcr-
auartett " (Lorsbach), 13 Sänger , mit 197 Punkten . „Ger-
maitta " (Wallau ) hatte 190 Punkte erreicht. — AnO zweiten
Tag war von Cöln ein Schreiüebrief eingelausen , durch
welchen der Verein „Lorelei" (Cöln-Bayenthal ) der Unehr-
lichkeit  angeklagt war , er führe ein Mitglied , das Opern¬
sänger sei und habe außerdem 14 Sänger , deren Namen
nicht im Festbuch enthalten seien. Infolgedessen war am
Sonntagnachmittag Protest gegen den Cölner Verciii erhoben
worden. Präsident und Dirigeitt gaben ehrenwörtltche Ver¬
sicherungen ab. - Im Ehrettsingen erhielt in Klasse ( ! einen
Ehrenpreis Marxheim mit 108 Punkten . In der A I -Klasse
erreichten „Lorelei " (Cöln-Bayenthal ) den 1. Ehrenpreis mit
118 Punkten und „Liedertafel " (Koftheim) den 2. Ehrenpreis
mit 110 Punkten . Es siel allgemein auf , daß „Hilda"
(Wiesbaden ) bereits abgereist war , während die anderen
vier Vereine am Ehrensingen sieh beteiligten . An. diese-
Ehrensingen schloß sich nun das höchste Ehrensingen an . In
jede Gruppe entfielen zwei Fürstenpreise , resp. citt Kaiser-
preiS. Letzterer war für Gruppe A bestimmt. Gruppe Ä
sang einen Chor, der in einer Stuitde eingeübt werden
mußte . Das Resultat des Stundenchors ist: 1. „Lorelet '^
(Cöln-Bayenthal ) Kaiserpreis mit 260 P ., 2. „Cäcilia"
(Hmmbach) mit 255 P ., 3. ..Sängerlust " (Eckenheim) mit
251 P ., 4. „Frohsinn " (Neu-Isenburg ) mit 242 P ., 5. „Graß-
sches Männer -Ouartett " (Frankfurt ) mit 24t P .. 6. „Lieder-
tawl " (Kostheim) mit 234 P ., 7. „Duisburger Quartettvcr-
ein" mit 281 P ., 8. „Friedbcrger Doppel-Quartett " mit
229 P ., 9. „Liederblüte " (Coblenz) mit 224 P „ 10. „Lieder-
quartett Schubert " (Offenbach) mit 199 P .. 11. „Coneordia"
(Firnheim ) mit 197 P . und 12. „Ei .ttgkeit" (Gonsenhetm,
mit 182 P . In Gruppe B erhielten die Höchstpunktenzahl:
1. „Sängerluft " (Griesheim ) mit 250 P .. 2. „Cacilia " (Gon¬
senheims mit 247 P . und 3. „Liederkranz " (Haßloch). Die
feierliche Preisverteilung erfolgte in der Festhalle nach 7 Uhr
abends. Der Humor und die eigentliche Festesfreude hatten
unter den unliebsamen Vorkommnissen des Tages zu leiden.
Der Wettstreit lehrt uns aufs nette, was die Vereine unserer
Umgebnng fordern müssen, nämlich dctt Attsschlutz der nieder-
rheinischen Vereine . Wo solche auslreten . gibt es Wirrwarr.
Die rheinischen Vereine mögen sich im eigenen Bezirk mit¬
einander wetzen. Der morgige Dienstag bietet noch den Ein¬
heimischen den Genuß eines Frühschoppenkonzerts, Volks-
bclusttgungcn , Kinderfest und am Abend nach Eintritt der
Dunkelheit großes Feuerwerk .^

o B'cbrich 27 Mai . Von ihren Angehörigen entfernt
hat siel, die Ehefrau Fabrikarbeiters , S . in der RaMus-
itraßo " a-a sie mit rbrcm Mann« stets tu sehr glttckltcher Ehe
aelebt' bat^ nimmt twm an , daß etttc gewisse fectifc&e Depression
de» Anstoß zu ihrem Verhalten aegebeir haben wird. Nach¬
barn ivollett auch bentcrkt haben, daß sie hin und wieder Svurcn
non Riederaesck' laqenboti zeigte. Von beit drei Kindern der
Ebeleute S ist das älteste 6 Jahre , das jüngste 3 Monale alt
«•ine Ankraae bei den Berioandten hat ergeben, daß die Frau
dort bis jetzt nicht eingetroffeit ist. — Die streikenden
R b e i tt schiffe  r befahren jetzt mit dem Motorboot den
Rbein von Mainz aus bis Bingen und bearbetten dis ArbeitS-
williaen vom Wasser aus . ohne aber .augenscheinlich.bannt
ttettnenswcrie Resultate zu erzielen, zuntal auch ständig ent
Rolizeiboot in der Nähe zu bleibeu vilegt. — Die Sammlung
kg,- Flugspende  ergab - hier die Summe von 2690.40M.
' Bierstadt, 27. Mai . Von 29 G e st e 1l u n «soflich»
tiaen  aus hiesigem Gemeindebezirk, welche beim AushebungS-
aeschäft attt 23. und 24. Mai zur Vorstellung kamen, wurden
«-»zogen 7 zur Infanterie . 2 zur Garde-Infanterie , 2 zu den
Dragonern und ie 1 Mann zur Marine -Infanterie . Feld¬
artillerie und den Ulanen. — Nicht unerheblich, verletzt wurde
«eitern der Knecht des Land>matms Karl Stiehl in der Vordcr-
gasse. Eine Sense fiel vom Gestell und rras den Mann , am
Oberarm , so daß eine große Fleischwunde etrtstand. ..die etnen
bedeutenden Mtttverlust zur Folge hatte . Die Sänttätskolonne
verbrachte den Verunglückten in ein WiesbadenerKcankeuLaus.
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Nasiauische Nachrichten.
ui Aus dem Wicht«au, 27. Mai . Bei d-n ^ Lohrungs

«rheUeit n«uett Rhcinbrücke ist nwn auf etite <a a 1«
fueiic  aetosten Die Quelle wurde bei Gersentzerm  m
einer Emtssrnung von ebna 20 Äieter vom rechnen Ufer mrtten
nn Fahrwasser angebohrt Und hwar ^ eunr Trefe von-» Woiprji <5\er Boden 11 an der Steue . no QN. .....uene cu
Mt ^ oxbrn  ist . blaugrüno L̂ e, fDrs Wasicr sprudcln.lt bobem ^ ruck aus dem Bohrloch h-ram-' UNOi]t  leyr itatr
toUftal ia SieSBaffermcnae selbst tft m iuindigem Zunehmen
^griffen Die Bohrarbeiten werden etwa noch zwei Konnte
in Anspruch nehmen. . ,, r“*. rf. .ti-n‘h ‘>8 Nkai. Bei dem nationalen Gesang-
_ * £“ h- ®lÄ ' iS in der 8. Landklasse der Ge-
im'Äerein ÜSLn̂ erlust» von Heer mit 176 Punkten einen Preis.

Nus der Umgebung.
Der neue Frankfurter Osthafen.

— TTmuffHtf a M. 27 Mai . Nach fünfjähriger Dauer
ist -ein Nzügiges Projekt nunmehr Z^ AusvEcheraM . (g-
RV -Wten lmu Ter neu! Qsthasen, dessen erste. Projck-E sssä
Unter- und -̂ ervasttr uno eT? £ ^ lometer. von denen

Jagdrennen . 7000 M. 1- K. v. Tepper-Laskis Kart (vr.
Nieset 2 Nrocles. 3. Brmnpton Laiz. 20 :;0 ; 14, 22:10.

* ' Hamburg-Großdorstel. 26. Mai. LrLffnungS-Renrvm.
«WO M i Graf Seidlitz-Sandreczkis Narfes (-spear),
2 Bascaville 3 Atina. 20:10: 14. 16:10. — Eppendorf-r
Jagdrennen" 6800 M. 1. Ravensbergs Esto (Lt. Graf Kolcki.
2 Rubm 3 Garibaldi . 17:10; 13. 18. 46 :10. - Mm-Rrnnen.
6150 M ' i Bischofs Jack Korner (Evans ) . 3. Zampreri.
3 Seif Control 50:10: 15. 14. 22 :10. . Frühjahrs -Rennen.
5000 ffll.  1 . Gestüt Graditz ' Matterhorn (F . Bullock) ,
2. Rahäna. 3. Pcrilla. 14:10; 11. 13718. - - 58orftdIer Öflnit3

10000  M I Frhrn . v. Rcifchachs Five o Clock (Bullock) ,
2. Banderilla" 3. Longfellow. 26:10; 16. 34. 84:10. — Hunters-
Flachrennen. 3000 M. 1. Haspergs Guards ChWel (Lt.Rrkiisne') o ‘•Rnt 9cecirc, 3. Golden tarnet . 61:10, 14, lo,
S Pfinast -St ?eplechase. 5700 M . 1 Lt. Graf Ban-
dissins Bringst of Wales (Bes.) . 2. Kunststück. 3. Vestalin.
15-10' -- Verlosüngs-Rennen. 5800 M. 1. Balduins Bilbao
(Evans ) . 2 Polonius . 8. Herbert 49 :10; 13, 16, 13:10. -
Alster-Vreis 25 000 M- 1. PaucsonS Canrbronne (Clcmln-
snnl -> Don Cesar. 3. Papyrus . Ferner Gau de Cologne.
Prmgcnt Nunbir . Oregon, M ^ Tat , jhalifer. Nach Kampf0ON)0NNbN. ol .lO» 1/ , lo . lSti .0« —■ »
Remwn 8000 M. 1. R. Saniels Aschanti (Rice). 2 Blumm-
slor 3 Morena 14:10; 10, 12:10. — .Handy-Andy-Steeple-
chase. 5000 M. " Zeins Adriatic (Seisfert) . 2. Hogyne.
3. Beautiful Eve. 14:10.

Ron dem Jiidustriegctande sind vr

!eh? 400000Quadratmeter ^ verkam^ ^ 0 MUlwnen MartÄ SÄriü

Das neucrfchsosseneHafen- uno . um fl wdj. mehr wie
Hektar nutzbaren Geländes ® f betrugen
einer Her alten Rhemhafen. ^ 5 die GesamAoften
m,f 7» Mî M^ ste" Der Verkehr im alten Hafen erreichte
M versessenen Jahre ^ rund 2 Millionen Tonnen.

Mord
41 Frankfurt a. M -. 27. Mai . Das rn dem Hause

KonigsmMtcrftra .tze 5 bei einem Professor bed-wnstet-e, am
«3 Jinuar 1887 in Rohrbronn . Dezich « mitgart , geborene
K ü che n m ä dchen Frida V e st e r wurde 6" ^ » nachm,wag
um 3 Uhr in ihrer Niansarde mit « ck)mtc- und SUchwmndr
an, Arm und Hals e r m o r d e t ausgesuud-en D^ s Mtdch.»
war über zwei Jahre be: der Heurjch- ft und gall als sehr
brav . Vor den Feiertagen sandte es. an ^ ° "
Die Behörde steht vorläufig vor einem Rat l. D -.r Cr*
mordeten Schmuck fand sich unangetastet vor. Be, der - eiche
lag die Scheide e„,es Stilets . E'U Lustmord Hnach Lage
der Unac ausgeschlossen. Der Tater handelte entweder au»
Eifersucht oder im Irrsinn . Der Verdacht besteht, datz cm
iäerr der gegen 1 Uhr den Prostffor sprechen Wollw, dm
TLU^ sein könnte. Wer jener Herr war . konnte noch mch.
fest,gestellt werden.

Tagung deutscher Spezialärzte.
7,o. Bad Hamburg v. d. H-, 27. Mai . Am zweiten Pnngst

fcicrtag fand dahier eine aus allen 4 eilen Deutschlands lu-
iuchtc Versammlung statt, in der Beschlutz gefaßt wermn
sollte über die Veranstaltung jährlich wlederkchreno.-r
Tagungen deutscher Spezialärzie.  für Ver-
dauüngs - ' und Stoffwechselkrankheiten. Zum Le, er dieser
vorberatenden Tagung wurde Geheime; Modigmanat Pro¬
fessor vr . Ewald (Berlin , berufen . Be, dein Begrußungu-
okt teilte Oberbürgermeister Luvte (Bad Homburg ) Mit. daß
er kürzlich Gelegenheit gehabt habe, von dem Wtt b,. ,u
Tagung dem Kaiser gegenüber Erwaynung 4» tun , und
glaube , annehmen zu dürfen , daß Seme MaMat dm Ange¬
legenheit und deren Weiterentwicketung gntercise entg .gc.l-
brin ge. Diese Mitteilung wurde mit weyaftem Beifall be¬
gleitet . Die Versammlung erklärte sich mit der Ubhalmng
jährlich wiedertehrender Tagungen mit Besprechungen über
Verdanungs - und Stoffwechselkrankheiten einverstanden und
beschloß, die erste Tagung im Herbst 1013 rn Bad Homburg
abzuhalten . In den Vorstand wurden gewah t Geheimer
Medizinalrat Professor vr - Ewald (Bernn, . Geh. - ar Pro¬
zessor Schmidt (Halle). Professor Boas Berlin ), Professor
Stark (Karlsruhe ). Professor Wcrntraud (Wies¬
baden ). T)r. Pariser (Bad Homburg ), m den weiteren Aus
schuß noch vr . Friedlich und vr . Baumstark (Bad Homburg)
Die Tagung soll eine zweitägige sein und sich nnt st einem
Vortrag über Verdauung ?- Und über « tosfwechienrantheiten
befassen mit freier Aussprache. Weiter wurde beschlossen,
diese im Herbst 1913 abzuhaltcnde Ver,mm «lung als freie
Tagung zu aestalten und direkte Einladungen an einen mög¬
lichst weit zu fassenden Kreis von Interessenten ergehen zu

lassen. ^
— Personal -Nachrichten. Oberförster E ’tU  r zu Hatzfeld

ft 4um Neaieimngs- und Forstrat ernannt um oin r L .vsu ~t
SlITn bk Sru «s zu ' Amsbera vE ; dw .
telle Hatzfeld ist zum gleichen ZerYunkst
Engelhardt,  seither rn Xanten, übertragen wo den.

r,. Offcnbach a> M.. 27. Ma, . Die große M ob c v
f a b r i k Georg Rann iit R u m p c n h e r m ist von Sams¬
tag quf Sonntagnacht total n i c d c r ge r a n n . ^.cr
Schaden wird auf mehrere hmrdsrttaustnd Mark lleichatz--
Die Entstehungsursache ist noch unbekannt . Etwa oU Ar¬
beiter sind brotlos getvorden-

Daaden 27  Mai . Das am Tage vor Himmelfahrt
bicr "irtede,gegangene H a g c lw e t t °^ ' N^ er il '.ng-gmrdgroßen Schadeii anger .chtet. der am etwa ge « ayr
wird Die Wintersaat und die Obsternte ist total vernuy.e..

Mrriaradna ist überschwemmt. Im Araber ^ Komitat sind
mehrere Häuser eingestürzt . In Szikagysoukyo, Szaß-
Rcgon und Maros -Vasarhelp in Siebenbürgen verursachte
das Hochwasser eine» Schaden von Millionen . Mehrere
Brücken der Moros sind fortgefchw-emmt und der Bahn¬
damm beschädigt. Der Verkehr ist an viele» Stellen -unter-
brochcn. Es laufen lneiter zahlreiche Meldungen ein. daß
Häuser eingestürzt sind. Auch Menschen sind den Fluten
zum Opfer gefallen.

Tie Besserung des Wetters.
hd . Wien, 27. Mai . Die Witteruugsverhällnissc haben

sichg e b « s s er t. seit gestern hat der Regen ausgehört, jedoch
ist die Temperatur noch immer niedrig . Im Gebirge herrscht
starker Schneefall.

-ja -jo -jo »in Preis Dti 'wuujicu. uw >w.
I E v Davids Dankar (Pretzner) . 2. Grita . 8 Husarenliebe.
Kerner -' Sali Irokese, Gaudeamus. Leicht mit fünf Langen
aewonnen 28:10: 13. 13:10. - Sperber -Handikap. 6000 M.
!, Lindenstädts Oranier (F. Bullock) . 2. Sautuzza . 3. Black
River. ^ 10̂ 14̂ 47.1̂ ^  Tribünen -Preis . 10 000 M.
1 A. Schürmanns Saint Rules (Lemer) . 2. Labrador, 8.
Sidesliv '>06-01; 27, 25, 14:10. — tzerzog-Alorecyt-vlagd-
renmn 5000 ' M Pells CMeauvert (Lt . v. Motzner) . 2.
Lobst» Grace 3 Lola Berth. 32:10: 18, 24 :10. — 27. Mal.
Subs kr ich ioris-Preis . 80M M / - . » l W »v 8 . Poucerre. 14.10, 12, 16 .10. — Pren,'
»Ml Weil ' 12000" M. 1. M. Rannertshausers Bauernfänger
?Graf Lokck) 2 Blitzmädel. 3 Raisulr, .. 20:10; 16. 27:10.
^ » Su 17 lat . Kirschblüte-Hürdenrennen . 5000 M.
1 tc  sto  cz -rbst' Erda (Schürmann ) . 2. Galvani , 3. Jstvan.
!? -fn • 12 13-10 - Kronprmz-Wi,Helm-Jagdrennen . 10000
Warf’ 1 'Lt A v. Hansemauns Alpenfex (Lt. Graf Bethusy-
Ä ? Ä 5t,wu? 3. Talmont . 40:10; 13, 14. 12:10.
‘" UC* Wien 26 Mai . Cambuscan-Rennen 12 000 Kronen,
i -x,--,rN v Lubormirskis Lire (Carkslake) . 2 Poker. 3. Äasan-
L is -in * 22  24 20 — 27. Mai . Stuten -Preis . 12  000
Kwnein ' 1.' Baron Rothschilds Acte (Dugan ) , 2. Libuska,
6' ^ «aris -BM 'de ^BsÄ'olme'7026. Mai . Prix la Rochetst.
(Für Muten .) 30000 Franken. 1. Belmonts Quelle eft Belle

2 Saverltpopetts , 3. Mongolte. 4o:10: 12. 13,
(Bellhouie) 2. ^ »^ p̂ e. (Für Hengste.) . 80 000 Franken.
1 FouldS Souli (F . W00 !ton) , 2. Qm . 3. Didius . 51:lo : 17,
03 '01 -10° - Prix de Prince de Galles . 25000 Franken.
1 Braaueiiacs Montagagne (Warner) , 2 . Clerambault.
I • ow 11  129 :10: 40, 96:10. - Prix Rieussee. 10 000
Franken. 1.' B . de Tezanos Cassin (Reif, ) . 2. Mistinguette,o 34 :10: 20, 2A:10. . .
' • - Ws -Samt -Cloud, 27. Mai . VrrL ;vhnm  Fox . 40 000
Franken. 1 James Hennessys Galafron (Reiff) . 2. « redlcu-
lcur 8. Basse Pointe . 116:10; 37, 27:10. — Handicap oe
Vrintemps . 10 009 Franken .̂ 1, M- SmntS La Begude (^..
Robinson) . 2. Jarretiere , 8. Judoc . <4 :19: 3s. ul . 43.io.

(000
dem

VHIVNa'-Tporipiaye i'u» c.H-iiwcu-uiiaviv.'-. sr * t
Fußball -Mcisterschast statt , das der Kie .le .r Fsahballve .̂ -ein. ,'Oolstein " mit 1 :0 6^gen den „^Ärlsrn̂ er o'Utzbnnverern
gewann ^ Die Kieler zeigten sich den Karlsruhern überlegen
und Laben daher den Sieg wohl verdient..

- * Radrennen . In Straßburg  siegte am Pfingstsoiin--
tag Böschlin im B. Z -Preis (3 Lame o, 10 und 2o Kilometer)
über Miguel und Walthur . Den Radweltpreis uber50 Kilo¬
meter gewann Walthour in 43 Mm . 38 Set . mit 2000 Me.m
Vorsprung vor Böschlin. — Das lORKilometewRennen m
B r ü i s e l gewann der Holländer van .Neckm l St 2-, ONm.
1044  Sek . 900 Meter vor Vanderstuist. — Die -klieger-
m e tit erscha ft von Franko er  ch siel an . den BaRen
Perschicot der Arial mit einer Biert -llänge . schlug- 777.,,A"
Plauen  i . W. siegle der Berliner Ststlbrrmr m allen La; fen
Wb̂r ^anfe und- Scheu ermann . — Dre R a bj e r n ! a Yrr
Bordeaux - Paris (592 Kilometer) gewann Emil George»
der Sieger von 1910. in 19 St . 32 Min . - In Mailand
fiegt? der Franzose Eontenet gegen Brunr dem ^ taneuer
Bordom in dem aus drei Zweiermatchs bestehenden Dauer

N71o0 ^ lom-K °Sfeger wr HünWr urw"Hall? Ze^ 1 Sb

Sport.
Pferderennen.

* Berlin -Grunewwkl». 27. Mai . .^ E -grl '^-'' Ociovus
iONNM. 1. Gestüt Gürzenichs Quartus l>-vav . - 5o~000
i. Gernot 62:10; 26. 15:10. Caius -Hamlkaw ] -0 „ if'
1. Frhrn . v. Buddenbrocks Fliegender .pollander ' - u. n
2. Köntgsleutnant und Lorette totes Rennen,
19:10. - Kincsem-Remien. 25 000 Stt. .. 1- &■ uj ? u
bergs Fervor ,Janek ). 2. Kalchas 3. Vuon ^nationales Hurden-Rennen . 20MO M. 1.
Clin d'Oeil (O'Connor) , 2. Horrwoh, 8. Dmna Ken. Fern . r.
Val d'Amour, Emma OlUrm. « vmr lll . ».cni -- ^ -10
Kuckuck. Cobden. Alertes . Re;chsr,tter. 2 . :10. 16. ^8. ^ -iu.Preis von Onkel Tom. 4200 M. 1 C Brocks Saidanam
(Stübing ), 2, Fairfax . 3. Edda. 3s .10. 16, 16.10. ü

Gerichtliches»
].- ( , (Rn strafbares Verhältnis . An ferner Adopüw

tochter verging sich der Tagtöhncr G. I H- 0 ; B ; eb-
r i ä; a. Rh. im  Sommer v. I . Wegen fortgefchten, teils ver¬
suchten, teils vollendeten Verbrechens aus 8 1<1 er.
kannte die Strafkammer gegen H. auf 9 .Rona e . st 8
H. trat die Strafe sofort an . _

Unwetter und AschwE r̂.
v Mainz , 28. Mai . Wahrend der Feiertage ist bei

mein auf  der ganzen Linie bedeutend gestiegen uamemuch
vom Oberrhcin lvird starkes, noch immer anhalbmb s S .c -
aen gemeldet, ivährcnd auf den Nebsnstrpmeu teUwetst Still¬
stand eingetreten ist. Mannheim , das gestern bc. cuo
am  Pegel zeigte, ging heute nacht auf 125. Worms vo
gestern 172 aus heute 186 und Matnz ^ von Itw gikrn  au ,
Beute früh 178 und heute nachmittag 185. Wuchm b’ - ■ ■
unterhalb von Mainz ist der Rhein ontMechand
gangen, so Bmgcn gestern 239. heute 24o. D;e sogen. Mu,chrl
am Fischtor hier , die gemeinhin als Holzlagerptatz dwn.. e-
ginnt bereits sich mit Wasser anzufüllen.

Anhaltender Regen am Bodensee.

wb. Konstanz. 28. Mai . Infolge des acĥ cn-öe« Resenö
steigt der Bodensoe rapid weiter . Innerhalb der letzten . .
Tage stieg das Wasser von 404 aus 4oo Zentrmetcr.

ivb. Berlin . 28. Mai . i!b« den Flugplatz
zog gestern gegen 6 Uhr nachmittag» cme K| « h tl'blid'.eit
die starke Wirbelwinde brachte. A>.e tu r - ~ j lir  xj .,
Flieger schritten unverzüglicĥ zur Landung J.
sich und ihre Maschinen in Sicherheit . tRl,r; r;trr

wb. Budapest. 27. Mai . Aus Neu,ch °ß und Rstuza
werden groß" Überschwemmungen gemetr . t. st ! : l-
Ä S kingestÄ ; die Saaten smd - rittchbll- Hm
andere Ortschaften der Umgebung sichen unter Waß - - ~
Schaden beträgt mehrere Millionen . . . s

wb. Budapest, 28. Mai . Aus vie.en Ortscha teu werde;
Hochwasserschäden  gemeldet . Oer W. llfahr, . or,

Uaadel , Imlnstrie , Verkehr.
White Star Line.

Diese <lcr International Mercanlile Marine Co. (sogenannter
Mofgantrust) gehörende Schiffahrlsgesellschaft, die bekanntlicü
von der furchtbaren Untergangskataslrophe des größten
Dampfers, der „Titanic“, betroffen wunde, iegt. auszugsweise
ihren Geschäftsbericht für das Jahr 1911 vor. Da bei der Ge¬
sellschaft die D’ividendenverteilung im voraus geschieht, so
treffen die „Titanic“-Verluste natürlich erst das Geschäftsjahr
bezw. die Dividende für 1912. Die Gesellschaft verteilte denn
auch im abgelaufenen Geschäftsjahre nicht weniger als 60 Pro*,
gegen 30 Proz. in 1910 und 20 Proz . in 1909 auf 750 000 Lst,
Aktienkapital. Der Bruttogewinn einschließlich Zinsen recht¬
fertigt eigentlich die große Dividendeneriiöhung nicht , er be¬
trug0! 102 756 Lst. gegen 1070 274 Lst. i. V. und 567 958 Lst
vor zwei Jahren. Nach Abzug von Zinsen und Tantiemen
sowie diversen Abschreibungen ergibt sich einschließlich Vor¬
trag ein Reingewinn von 590171 Lst. (571387 Lst,.). Als
Dividende wurden 450 000 Lst. (225 000 Lst.) ausgeschüttet
und der Vortrag auf 140171 Lst. (39136 Lst .) erhöht. Der
Bericht erwähnt sodann, daß die „Olympic”, das Schwesler-
schiff der „Titanic“, ihre erste Ausreise am 14. Juni v. .1. an¬
getreten hatte und „sich binnen kurzem eines sehr großen
Zuspruchs von Passagieren aller Klassen erfreute. Am
20. September hatte sie jedoch auch das Unglück eines Zu¬
sammenstoßes, und zwar mit einem englischen Kriegsschiff,
infolgedessen sie zwecks Reparatur bis zum 30. November ins
Dock genommen wurde, wobei noch eine weitere Ausgestaltung
ihres Komforts vorgenommen worden sei. Die Gesellschaft
hat im abgelaufenen Jahr zwei weitere Schilfe in Auftrag ge¬
geben, eins von 50 000 Bruttotons für den New Yorker (die
„Supertitanic “) und eines von 18 000 Bruttotons für den
australischen Dienst ; die Ablieferung des letzteren wird für
das Frühjahr 1913 erwartet. Die Flotte besteht jetzt, aus 43
Schiffen mit 484 384 Registertonnen und sie ist einschließlich
der Gebäude,. Landungsplätze üsw. .mit 8.14 Mill. Lst. be¬
wertet. Die Reserven betragen 3.50 Mill. Lst ., die Obh-
gationenschuld unverändert 1.25 Mill. Lst. und die Bankschuld
1.70 Mill. Lst.

Weinbau und Weinhandel.
rn. Rauenthal , 27. Mal Die Versteigerung der 1911er

naturreinen Weine aus dem Kimmelschen Weingute brachte
ein Angebot von 58 Nummern, die einen Gesamterlös von
153 790 M. ohne Fässern .ergaben.

Versicherungswesen.
* Bei der Stuttgarter Mit- und Rfickversicherungs-A.-G.

stieg im Monat April 1912 in sämtlichen Abteilungen die Zahl
der Versicherungen um 364 auf 43 434, die 'Versicherungs¬
summe von 665 304-916 M. auf 6/6 3/9 4/1 M., die jahi-es-
prämie von 1511642 M. auf 1556 511 M,

* Verschmelzung von Versicherungs-Gesellschaften. Die
Oberrheinische Versichterungs-Gesellsohfall in Mannheim be¬
ruft auf den 19. Juni eine außerordentliche Hauptversammlung
ein mit dem Antrag auf Beschlußfassung über einen Ver¬
schmelzungsvertrag mit der Gölnisehen Glas-Versicherungs-
Aktiengesellschaft in Colli.

Verkehrswesen.
* Die Daidanelleuverluste des Östczieichicchen Lloyd.

Der „N. Fr. Pr .“ zufolge wird der Verlust aus der Dardanellen¬
sperre Leim österreichischen Lloyd auf W Millionen Kronen;
bei den russischen Schiffahrtsgcsellschalleu auf 8 bis 9 Miil,
Rubel geschätzt.

* Fankfurter A.-G. für Ehe'11- und Mamschifiahrt, Frank¬
furt a. M. Nach dem Bericht für 1911 erzielte die Gesellschaft,
die der Speditionsfirma Altsehüler u. Ko., G. in. b. 11. in
•Frankfurt, nahesteht , einen Reingewinn vor, 62 424 M. (37 924
Mark). Die Dividende beträgt . 6 (4) Proz. auf 900 000 M.
Aktienkapital. Die Bilanz weist 90 561 M. Reservefonds,
123 568 M. Havarie- und Delkrederefonds und 47 610 M. Er¬
neuerungsfonds auf.

* Eine Schifiahrts-InteressEngemeinschaft. Zwischen der
Königliche westindische Mail und der Königliche Nederlanet-
sche Stoomböot-Maatschappii ist eine Interessengemeinschaft
in-. Aussicht genommen.

* Die Suezkanal-Gesellschaft hat infolge der von uns be¬
reits berichteten Erhöhung der Dividende nunmehr die Transil-
gebühr ab 1. Januar 1903 von 0.75 Franken auf 6.25 Franken
herabgesetzt.

Industrie und Handel.
* Papyrus , A.-G., Mannheim-Waldhoi. Der Warengewim,

beträgt 652 475 M. (i. V. 406 275 M.). Nach Abzug der Un¬
kosten und 335 407 M. (338 900 M.) Abschreibungen auf die
Fabrikanlage, 57 682 M, Kreppapier-Fabrik atio.nsverlust und
20 880 M. Dubiose ergibt sich ein neuer Verlust von 119 055
Mark (246 226 M.), wodurch sich der Verlustvortrag auf
395 282 M. erhöht . Eine Dividende wird also wieder nicht
verteilt.

* A.-G. für Kinematographieund Filmverleih, Straßhurg
im Elsaß. Die Gesellschaft hat in 1911 einen Bruttogewinn
von 491 843 AI. (i. V. 322 908 M.) erzielt. Nach Abschreibungen
von 310 092 M. (208 907 M.) und diversen Zuweisungen
wird eine Dividende von 16 (i. V. 15) Proz. auf das Aktien¬
kapital von 850 000 M. vorgesclilagen, das letzt um 250 000 M.
erhöht werden soll.

Verschiedenes.
* Erhöhung der Pappenprsise. Die Pappenfabrikanten

Mitteldeutschlands beschlossen, infolge der festen lendenz des
Holzstoffmatktes eine Erhöhung der Preise für Maschinen- und
llandlegerpappe um 1 M. pro 100 kg.

* Die häufigsten Flsisehpreise im Kleinhandel betragen im
Wochendurchschnitt der ersten Hälfte des Mai die "icise
der zweiten Aprilhälfte stehen in Klammern — für 1 Kilo¬
gramm Rindfleisch 177.2 (176), Kalbfleisch 196.6 (,L)3./j,
Hammelfleisch 185 (184.7), Schweinefleisch , lö9.9 st60.4)>
Roßfleisch 79 (77.9), Schweineschinken im ganzen 2o0 (249.5),
im Ausschnitt 349.6 (349.4), Speck 179.8^(1/7.8) Pf. Bei den
vier Hauptfieischarten handelt es sich um Gesamtdurch-
schnittspreise.
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— Eia internationales HandelsschiedsgerichtLondon

27. Mal Auf Anregung der Vereinigten britischen Handels
Jammern hat die Regierung beschlossen, den Versuch zu
machen, ein Schiedsgerichtsverfahren für Handelssachen in
der ganzen Welt einzuführen . Dasselbe soll für alle Staaten,
die sich der Konvention anschließen, nicht fakultativ, sondern
obligatorisch sein und seine Urteile überall Gesetzeskraft
haben. Wenn ein solches Übereinkommen durchweg erreicht,
werden könnte , wäre dies natürlich für den Ausfuhrhandel
<em enormer Vorteil, doch türmen sich dabei große Schwierig
Kelten auf, nicht nur in Hinsicht auf die politischen Verhält¬
nisse , sondern es dürfte auch sehr schwer sein, die technischen
Formalitäten zu überwinden. Die Londoner Regierung ist sich
aber wohl bewußt, daß sie eine große Aufgabe zu lösen haben
wird und will daher nur langsam, gewissermaßen Schritt für
Schritt Vorgehen. Zunächst sollen die geeigneten Verträge
mit den britischen selbständigen Kolonien und Dominien ab¬
geschlossen werden, und wenn diese unter Dach und Fach
gebracht sind, werden die Unterhandlungen mit den fremden
Staaten beginnen.

Frankfurter Sehlaehtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Sohlacht viehhof zu Frankfurt a.M.

vom 28. Mai 1912.
_ (Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

>jüngere u . gut genährte ältere

Oelisei.
• ) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht-

Werts , 4 —7 Jahre alt . .
o ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungerechte)
0 ) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästeto.
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere !

: Ballen.
5) ^ ollfleisod, , ausgawachs . höchst . Schlachtwerts
o) volraeischige jüngere.
c) mäßig genährte jünger

färsen und Kiihe.
a)  vollfleischige , ausgemästeto Färsen höchsten

Schlachtwerts.
o) vollfleischige , ausgemästeto Kühe höchsten

öchlachtwerts bis zu 7 Jahren . . . .
<o) wenig gut entwickelte Färsen . !
d ) altere , ausgemästeto Kühe . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . . .
Kälber.

Doppellender , feinste Mast . . . . . . . . .
o ) feinste Mastkiiiber.
e) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . .

Stall mastscliafe.
K Mastlätomer und junge Masthammel.
D) altere Masthämölei , gut genährte junge Schafe

toa geringere Ms.stlämmer.
c ) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe)

Wehlemastsehai 'e.
a) Mastlämmer.
b ) geringere Dämmer und Schafe

Schweine.
a ) vollfleisch . Schweine v . 80- 100 kg Lebehdgew
to) vo neisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew
c ) vollfleisch . Schweine v . 100- 120 kg Debendgew
d) vollfleisoh . Schweine v . 120- 160 kg Lebendgew
e) Fettschweine Uber 150 kg  Lebendgewicht .
D unreine Sauen und geschnittene Eber . . .
Auftrieb ; Ochsen « 0, Bullen 36, Färsen u . Kühe 460, Kälber 178

Bobafe 62, Schweine 2374. — Mar k tverlauf : Das Geschäft war gut,kein Ueberstand.
Berliner Börse.

(Eigener Drahtbericht des Wiesba dener Tagblatts .)

Letzte Notierungen vom 28. Mai

Lebend-
pswicht.j ßchlacht-I gewicht.

Per 50 kg

46- 50

Per 50 kg.
95- 98
83—90

43- 45 77- 83

46- 49
42—45

76- 81
70 75

47- 50 81- 90

45- 49
40- 41
40- 44
31- 38
20—24

88- 80
77- 79
74—83
6<- 76
46 - 55

60- 65 102- 119
95—98

39 81

57- 59
55—59
53- 60
58- 60

73- 75
73- 75
73- 75
73- 75

Div.
% Vorletzte ; Letzte

9Vs
6evt

18V*
8
5»/s

10
8»',
7

105/16
6.48
7Vs
7V,
7Vs
S»/4
6
9
3
6V5
0
1
s
6
6Vs

10
3
0
5

27
38
10
4
4
7V,

12
30
15
12i/a
6

118
7

10
0
8

15
4

14
8s

Berliner Handelsgesellschaft . 16>70
Commerz - und Discontobank . 113.20
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . .
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichischo Kreditanstalt.
Reichsbank.
Scbaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein . .
Hannoversche Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Strassenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Pakotfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . . .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfforhof Bürgerbräu.
Cementv/erke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst.
Ghein . Albert . .
Deutsch Ueberseo Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . . .
Schuckerfc . . . . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer . . .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss . .
Buderus . . . . . .
Deutsch -Luxemburg
Eschweiler Bergwerk
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchoner Berg

do . Guss
Harpener . . . .
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts - Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . .
Lindes Eismaschinen . . . . . .

Tendenz : ruhig.

Schiffs -Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 23. bis 25. Mai.

254,59
13 J.113.
16440
153.40121.10
13750
liV.10

145.50
18510
124.10
143.
118.50

1660

107.75

159.60
121.50
69.25
88.50

135.50
6u7.
46125
176.50
160.50
128.60
151.30
184.754Ü
275.20
2*1.30
110.50
130.25
155.50
169.75
192.
90.50

190.25
230.90
178.23
26>.90
177.75
179.90

163.80
11320
12050
257.30
132.
117.60
184.50
153.25
121.80
2 )0.
137.
1:4.60
133.75
145-50
185.2512110
143.60
113.30

16.25

107.60

159.40
12 ).
69.
89.10

135.50
608.
450.25
176-50
14 '.10
128.
130.25
185
495.
236.75
23150
HO.
179.65
166.50
171.
192.30
91-25lOu-60

230 80
178.75
235.70
178.30
179.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunlt
bezw . Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika -Linie . F 317
Bureau : Weltreisebureau L. Retteuniayer , Langgasse 48.

Jeneral
JeldmarschaliEmir.
Jhenania . . . .
lufidji.

auf der Heimreise
Ausreise
Ausreise
Ausreise
Bombayfahrt
Ausreise

am 23. von Capstadt.
» 23. von Lissabon.
> 24. von Durban.
> 24. von Zanzibar.
> 24. in Zanzibar.
> 24. Cuxhaven pass.

Letzte Nachrichten»
Der englische Transportarbeitsrftreik.

wb . London, 28. Mai . Das Londoner Streikkomitee
Hat sich an die Gewerkschaften der anderen Häfen ge¬
wandt , um das Löschen von Schiffen, die ans dem
Londoner Hafen kommen, zu verhindern . Terselbe
Appell ist an den Internationalen Transportarbeiter-
verband ergangen . Ferner hat das Streikkoiuitee ein
Manifest  erlassen , das alle  Transportarbeiter zum
Streik auffordert und das gegen die Verwendung von
Polizei und Militär zum Schutz der Arbeitgeber pro¬
testiert . Tie Polizei hat strikte Order erhalten , die Be¬
förderung von Lebensmitteln  aus dem Hafen

sicherMstellen  und jeden Einschüchterungsversuch
von Arbeitswilligen zu verhindern . Über die Streik¬
posten ist angeordnet worden, daß sie sich nur einzeln
an die Arbeiter wenden dürfen und auch nur dann,
wenn diese damit einverstanden sind. Der ein Pferd
aufhält oder einen Fuhrmann belästigt , soll sofort ver¬
haftet werden.

Eine Verschärfung der Lage,
bd . London, 28. Mai . Ter Londoner Hafenstreik

verschärft  sich. Bei den in den letzten Tagen ab¬
gehaltenen Versammlungen wurde die Forderung eines
einheitlichen Stundenlohnes , und eines Üverstunden-
lohnes aufgestellt. Gestern wurde zum erstenmal aus
dem Hafen unter polizeilichem Schutz Fleisch befördert.
Tie Arbeiterführer scheinen entschlossen, bis zum
Äußersten  zu gehen und erklären , der Unterstützung
der europäischen und amerikanischen Hafenarbeiter
sicher zu sein. Tie Elektriker scheinen ebenfalls zum
Streik entschlossen. Das Streikkomitee hat gestern nach
mehrstündiger Sitzung den Beichlnst gefasst, daß heute
früh s ä m t l i che Transportarbeiter Großbritanniens
die Arbeit niederlegn sollen. Ter Streik , der sich bis¬
her ans London beschränkte, greift tatsächlich auf die
übrigen englischen Häfen über.

Tie Kosten des Streiks.
bd . London, 28. Mai . Bis jetzt hot der Streik schon

25 000 Pfund Sterling gekostet, Man erwartet stir
heute eine bedeutende Ausdehnung der Bewegung und
es wird bereits mit der Eventualität eines General¬
streiks sämtlicher englischer A r b e it e r ver¬
bände  gerechnet , der Handel und Industrie neuer¬
dings vollständig lahmlegen würde.

Zur Eröffnung des Panamakanals.
New Morst, 28. Mai . Auf einem Bankett der

Panamerikanischen Gesellschaft erklärte Staatssekretär
K n o x in einer Rede, der Hauptgrund seiner letzten
Mission nach dem Karibischen Meere sei gewesen, die
kommende Eröffnung des Panamakanals zu einer
Botschaft brüderlicher Grüße  an die benach¬
barten Nationen zu gestalten und sie zu versichern, daß
die Eröffnung des Kanals den Beginn einer neuen
Ära enger, versöhnlicher Beziehungen aller Amerikaner
bedeuten würde. Ter Vorsitzende der Kommission für
auswärtige Angelegenheiten Mr . Sulzer führte aus:
Er sei mit Staatssekretär Knox in der mexikanischen
Frage einverstanden. Wenn die Mexikaner ihren inter¬
nationalen Verpflichtungen Nachkommen, würden die
Vereinigten Staaten nicht i n terbeni etc « , Ter
schlimmste Fehler oder vielmehr ein Verbrechen wäre
es, wenn die Vereinigten Staaten Mexiko überfallen
wollten. Von einem Eroberungskrieg dürfe keine Rede
sein. Sbendrein würde ein solcher Eroberungskrieg
nicht weniger als 300 000 Mann und 3000 Millionen
Dollar erfordern.

Zum Schuh der Dardanellen.
lid . Konstantino - el, 28. Mai . Zum Schutz der

Tardanellen -Einfahrt gegen jede Eventualität wurde
die Absendung einiger Bataillone nach der europäi¬
schen und asiatischen Seite der Schwarzen Meerküste
beschlossen. Dem „Tanin " zufolge manövriert vor
Mytilene eine italienische Flotte , bestehend aus sieben
Kreuzern sowie mehreren Torpedobooten und -Zer¬
störern.

Zur Freilassung Dressier-!.
M . Insterburg , 28. Mar . Ter gestern zum Emp¬

fang des von Berlin in Eydtkuhsten eingetrvsfenen
Bruders des Zaren , Großfürsten Michael Älexandro-
witsch, hier angekommene Gouverneur erklärte , die
Freilassung Dreßlers sei v o m Z a r e n ve rsön Iich
angeorünet worden. Das persönliche Eingreifen des
Zaren beweise, daß der ganze Rattenkönig von An¬
klagen, die gegen den Preußischen Grenzbeamten er¬
hoben wurden , in nichts znsainmenfällt . Wenige
Minuten nach dieser Botschaft des Gouverneurs lief
vom Grenzkommissar Treßler in Eydtkuhnen tele¬
graphisch dieselbe Meldung an seine Gattin ein.

Ein verwegener Eiseubahnraub.
M . Paris , 28. Mai . Ein verwegener Überfall wurde

auf den Expreßzug Paris -Monte Carlo verübt . Zwi¬
schen den Stationen Nizza und Monte Carlo sprangen
mehrere Banditen , ass sich derZug auf ansteigendem Ge¬
lände befand, auf den Postwagen , überwältigten die
Beamten und raubten inehrere Postsäcke init Wertstücken
aus , womit sie das Weite ergriffen . Sie konnten bis¬
her noch nicht ergriffen werden.

Ern Sergeant ermordet aufgesunden.
Coblenz. 28. Mar. In der ersten Pfmgstnacht wurde in

einem Wäldchen bei Coblonz-Neuendorf ein Sergeant vom
28, Infanterie -Regiment ermordet aufgefunden . Der Ge¬
tötete hielt in der einen Hand ein Taschenmesser, mit dem er
sich, nachdem ihm sein Seitengewehr entrissen  wor¬
den !var , verteidigt hatte . Es scheint sich um eine Schlägerei
zu handeln.

80 Personen bei einem Theaterbrand umgekommen.
Pastellon de la Puana (SpanivrO , 28. Mai . Aus Villa

Rerel wird gemeldet: In einem Kinemaiographentheater
ist ein Band ausgebrochen, wobei 80 Personen umgekonunrn
sind und viele andere schwer verletzt wurden.

Ein schweres Bootsunglück.
lid. Odessa, 28. Wai. Aus offenem Meere kenterte

ein mit 14 Personen besetz.es Boot infolge starken Seeganges.
10 Insassen ertranken.

wb. Paris , 27. Mai . Sultan Mnley Hasid hat sich
unwiderruflich  entschlössen, abzudanken. Er wird sich
wahrscheinlich in dieser Woche mit dem nach Frankreich ab-
reisenden Gesandten Regnault nach Rabat begeben.

Nürnberg, 28. Mai .,, Am Samstagabend wollte bei einer
Probe für das am Pfingsten stattfindende Preisreiten
Frau Klara Kuppenhrim, bie  Gattin eines Fabrikanten ans
Pforzheim , eine Hürde nehmen, wurde aber vom Pferd ab¬
geworfen. Das Pferd blieb an einem Hindernis hängen, fiel
auf die Frau und erdrückte sie.

Telegraphischer Wifteningsbericht
von öor deutschen Schwarte za Hamburg

vom SS . Mai , 8 IFhr vormittags*
1 ----- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , ß = frisch , 6 ----- Bta -rfc

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s

M

"ö3 »afl3 öjg Weiter. fi' js Aenderung
des Barora
v. 6- 3 Uhr

morgen *.

Niedeiv
! sehlag in
24 Stundet)
j mm

758,5 NW 7 bedockft F 9 [ 0,0- 0,4 06 - 2.4
754,2 NW 4 - 9 0,5- 1,4 6.6- 12,4
756,9 WSW 4 Regen - 8 0,0- 0,4 26 - 6.4,
756,9 SWS - 9 —0,0- 0,4 06 - 2,4
757,6 WSW 3 halbbed. f-12 0,0- 0,4 0
750,8 WNW3 berieckt - 9 2,6- 6,4
764,2 W 2 heiter -11 0
759,8 W 4 bedeckt - 9 26 - 6,4

W 4 - 9 —0,0—0,4 0,1—0,4
Dresden . 761.2 WNW 3 wolkig Fio 06 - 1,4 0
Breslau. 701,5 WSW 2 halbbed. -11 0,0- 0,4 0
Broniberg . . . . 759.0 SW 2 woikenl. -ii 0

763,5 NW 3 heiter - 8 0
FrankfnrUMain) 761,4 SW 3 bedeckt -10 0
KarlsruUe (Bad .) 763,0 WSW1 heiter rl 2 0
München . . . . . 763,6 wolkig -10 0
Zugspitze . . . . 520,3 NW 3 halbbed. - 6 0
Stornoway . . . 762,0 W 1 Dunat +u -06 - 1,4 0,1—OA
!̂ a !!n Head . . . 762,7 W 1 wolkig L11 —0,0- 0,4 0
Valets via . ^ . . 76-4,5 -10 0,0- 0,4 0
Scilly. 763,8 heiter -13 - 0,0- 0,4 0
<U>erdeen . . . 761,5 NW 3 wolkig L 8 0
Shields . . 7oi0 bedeckt - 9 0
Holyhead. 763,0 halbbed. -13 0
Ile d ’Aix. 760,0 04 heiter -13 0
St . Matäieu . . .
Grisnez . 762,1 S 3 +13 - 0,0- 0,4 0
Paris.
Yiissingen . . . . 762,0 swi wolkig +12 0,0- 0 ,4 0
Helder. 7607 W 4 +11 0
Bodö. 756,9 ONO 4 halbbed. +11 - 0,0- 0,4 0,5- 2,4
Ohrisfiansnnd . 754,3 Nebel - - 9 0,0- 0,4Skudenes. 752,9 OSO 4 bedeckt - 7 06 —2,4Vardö . 7621 N02 + 5
Skagen . 753,0 01 » +12 0,5- 1,4 0
Hanstliolm . . .
Kopenhagen . . 753,4 WSW 3 wolkig - -10 - 0,0- 0,4 0,1- 0,4Stockholm . . . . 754.9 02 > - -13 0,0- 0,4 6,5- 12,4Hernösand . . . . 755,0 NO 2 Nebel - - 6 06 - 1,4 12,5—20,4Haparanda . . . 7 -9.8 NO 6 halbbed. - 8 6,5- 12,4Wisby. 755,3 SW 2 wolkig + 9 2,5—6,4Karlstad . . . . . 754,1 SO 2 heiter -FH 0
Archamtel . . . . 762,3 SO 1 bedeckt +n 0
Petersburg . . . 757,5 SO 2 halbbed. +17 0,0- 0,4 0
wSna . 755,6 NW 3 Regen + 7(Sorki. 735,7 ssoi +13 - 0,0- 0,4 0,5- 2,4Warschau . . . . 759,6 W 1 bedeckt 4 9 0,0- 0,4 66 —12,4Kiew. 754,4 W 1 -12 0,5- 2,4Wien. 762,4 NI -13 0Präs : . 762,3 SW 2 bedeckt -13 0,1- 0.4Rom . . 76),3 N3 -15 I 0Florenz . 763,6 I SO 2 wolkenl. 16 0
Cagliari.Thorshavn . . . . 762,6 NW3 > -17 0
Seydisfjord . . . 1 1

Wettervoraussage für Mittwoch, 29. Mai,
von der kl etoorologisthen Abteilung des IPhysikal . Vereins zu Frankfurt

Kühl , meist trübe , vereinzelt auch etwas Regen.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

25. Mai
1 7 Uhr1 morsren* Uhr

! nach na.
"“Tubx^

ftbemda. Kittel.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .

753.5
763.6
13,7
JL2

754.7
764.8
15,0
8,4
68

W4

756,0
766,3

113

754.7
764,9

12,S
Relative Feuchtigkeit (%) . 79

W 2
1,1

64
NW2

69,7
Niederschlagshöho (mm) . —

Höchste Temperatur (Celsius ) 16.2. Niedrigste Temperatur 11,3.
26 Mai 7 Uhr

morgens.
2 Uhr
nachm-

9 Uhr l A
abends . 1 MlUel *

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel .

756,0
766,3

8,7
64
64

NW 3

2- Nied

754.2
764.3
14.7
5,6
46

W 2

ligste Tei

7536
763,8

8,7
6.6
78

NW 2

np «r»tnr

754,6
764,8
10,2
6,9

62,9

8,1.

Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (P/o) . . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöbe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 15

Geschäftliches. jMM
Immer neue Anerkennungen welche
den Erfolg des Bioson preisen.

Ein Brief vom 8. Januar 1813.
Wir verwandten Ihr Bioson zur Kräftigung und Blut»

erneuernng bei Blutarmut . Magenschwäche und Appetitlosig¬
keit und kann ich Ihnen über den Erfolg nur das denkbar
beste Zeugnis ausstellen . Als ich vor einiger Zeit derart ge¬
schwächt war , daß mein Magen keine Speisen mehr vertragen
konnte, trank ich Ihr Bioson, was mir dagegen immer sehr
gut bekommen ist und mich merklich kräftigte. Als meine
beiden Töchter an hochgradiger Blutarmut litten , versuchten
sie alles mögliche, jedoch ohne jeden Erfolg . Nur Ihr Bioson
verfehlte auch bei ihnen seine glänzende Wirkung nicht und
verdanke ich nur ihm allein, das, sie allmählich wieder kräf¬
tiger wurden, Appetit bekamen und ein gesundes, frisches Aus¬
sehen amiahmen . Ich konnte mir nach Empfang der von
Ihnen mir vor einigen Tagen gesandten Dose Bioson nicht
schnell genug eine Tasse des Getränkes bereiten, so sehr lehnte
ich mich nach Ihrem Stärkungsmittel , nachdem ich vorl̂ r einige
Zeit ausgesetzt hatte . Seit den letzten Tagen fühle ich
denn auch schon wieder eine bedeutende Besserung des
Appetits und des Allgemeinbefindens, Ich kann Ihnen
Mitteilen, daß Ihr vortreffliches Präparat in unserer Familie
geradezu schon Wunder getan und wäre es ein Segen für
jeden Schwachen, dieses Mittel kennen zu lernen.
Berlin  NO -, Fliederstraße 3, Part . Hochachtungsvoll
Frau Christ.  Unterschrift beglaubigt : Casimir
Strachowski,  Wnigl . Pveust. Notar . Bioson, herge¬
stellt unter Benutzung des D . R .-P . 171371, ist das beste
und billigste Nähr- und Kräftigungsmittel seiner Art . Dose
(ca. Vj  Kilo ) Mark 3.— in Apotheken, Drogerien . F3

Massanfertigung
in erstklassiger Ausführung
zu mässigen Preisen . ; : : ; :

Die Abend-Ausgabs  umfaßt 12 Seiten.
HerarnwvrrUtü 9>l den politischen und allgemeinen Teil: A. Heg erhörst,
Erdenbeim: für ^euillcron: B. v. Nauendorf:  für Lokales und Provinzielles:
C. NöthcrdN für  ore Anzeigenn. Reklamen: H. Tornaus;  sämtlich in Wiesbaden.

L'ruN und Verlag ocr Schellenberg  jchcn Hoj-Buchdruderei in Wiesbadrs.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
vrn 10 bis 11 Uhr.
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dritter  Pfingstfeiertag , Dienstag, 28. Mai:

(dfllhOllfl Grosses  Doppel-Konzert
ü « BSS S M Die Kupferberg ’selse Musikkapelle aus Mainz unter Leitung ihres Kapellmeisters
W » « Sa *“ ■ S® w ® E wm » W Herrn Max Geier und die Walltalla -Hatiskapelle.

Kurhaus Ufiesbaden . %
Mittwoch , den 30 . Mai,

8uhr: nilltar -Konzert«
81/« Uhr in dem grossen Konzertpavillon:Iler Tanz

in der kulturhistorischen Entwickelung. Dargestellt von den Damen
Louise Stola :© und Lucie ECäng.

Programm ». I. Teil. Egyptisch. Hebräisoh. Etruskisch. Tanara.
Griechisch ! _ II. Teil . Pavane . Bauerntanz . Menuett. Gavotte . Walzer.

Eintrittspreis : 8 Mark . Numerierter Stuhlplatz in den ersten
10 Reihen : 3 Marli . . . . . . . , F .248

Bei ungeeigneter Witterung wird die Veranstaltung verschoben
und es findet, 8 Uhr beginnend, l &em . en . cats . KoDzert statt.itadtisclie üiirverwaltunff«

r
%
%
i!
%
%
%s
%

Unter dem Elchen.

Caie-Restoarant8.Ritter,
Endstation der elektrischen Bahn . —- Telephon 550.

Täglich von 8 ‘/a Ihr al »:

erstklassiges KünstlerKotizert
l»ei freiem Eintritt . 800

Dinersv. 1.50, 2.25 u. 3.- Soupers v. 6 Uhr ab v. 1.50, 2.25 u. 3.-
■r=  Höhenluft . --- --

Reichhaltige Abendkarte . — Möblierte Zimmer.

Welte -Mignon-
V ertrage.

Mittwoch , den 29. und Donnerstag , den 30. Mai,
nachmittags von 4-6 Uhr, im Piano -Magazin

Ernst Schellenberg,
Grosse Burgstrasse 9.

PROGRAMM
F . Liszt
F . Schubert
E . d’ Albert
F . Liszt

1. Scherzo u. Marsch . .
2. Impromtu , op . 60, Er . 3.
3. Scherzo , op . 16, Nr . 2.
4. Nocturne . .

gespielt von
Eugen d’ Albert '

5. Rhapsodie , Nr . 10 . . . ' ' . . ! . Fr . Ghopin
6. Noeturne , op . 37, Nr . ^ . . . . . .Paderewski7. Menuett.

gespielt von
Paderewski.

Interessenten sind hierzu höflichst eingeladen. 953

Sitte Magen- und Darmlcidcnde, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte KafelerSimonsbrot.
ssrs MKL'S'LS'LPsr
Stets echt und frisch zu haben der S4» rl M« rt »,
Wilhelmstrabe 20, A .. c . Wim,ei ».. it . Statier̂ nebnd).
Ring 8, fug . Hortlieuer , Nerostr. 26.

Magen, Leber, Darm, Nerven.

Morinte Hellmer.
Trinkkur. — Unvergleichliche Wirkung.

In allen Apotheken und Drogerien.
Grosshandel in Wiesbaden : F. Wirth, H.

Turn-Verein
Juristische Person. Gegründet 1846.

Sonntag , den 2 . Juni auf dem Sportplatz an dev Frankfurter Straße:

Turn - und Spielfeft
zürn Westsn 6er Arrtags eines SpieLptethes.

Wormittags:
7 Uhr: Dreikampf , Spiele;

HD/a Uhr: Fntzballwettfpiel der 2. Mann,
schuft gegen Turngesellschaft Hanau.

Ilfts Uhr: (im Augusta Viktoria-Schwimmbad)
Schauschwimmen.

Machmittags:
3 Uhr: SZrohes Schauturnen , Schau-

fechten. Sondervorführnugen
der Damenabteilung , sowie der Jugend»
abteilungen . 26 Wettspiele.

Uhr: FußballwettsPiel der 1. Mannschaft
gegen Verein sür Rasenspiclc Mannheim.

WU- NüherrS Programm enthält die Festschrift.
Zu dieser Veranstaltung laden wir die geehrte Bürgerschaft, sowie unsere Mitgliedschaft Höst, ein und bitten

um geneigte Unterstützung. . ^Der Vorstand des Turnvereins Wiesbaden.
W. Carstens , 1. Vorsitzender, w . Haunajpel , 1. Schriftwerk.

Ghren -Ausfchnß:
Kartling , Ed . . Kommerzienrat, Reichs- «. Landtagt -Abqeordneter, Kär , K ., Kreisspiclwart, Frankfurt a. M.,
Beckmann . Ketut . Pfarrer , Kicket . St -idtältester, Borgmann , Sans , Beigeordneter, Konrng . Hrrmann,
König!. Negierungssekretär. Leutnant der Landwehr, Kueandt , Konsul u. Stadtrat , n . Gbmeqer , Kurdiretwr,
Knart . Fritz , Gauturnwarl des Gaues Wiesbaden, Fräulein M . Feldman « . Neninerm. Frscher -Btat , ^ 0|-,
König!. Baurat . Fresenius . Hch. . Geh. Regierungsrat. Prof ., v . Freppot » . Kencralmaior z. D-, Graf
o . Gersdorff . Dr . o . Grttzcki , Regierungsrat, Hr . Goetz , Ferd . Lewzig, Geh. esanila .Srat, Dorsitzknd.rder
Deutschen Turnerschait, Frtzr . ». d . Goltz . Generalfeldmarschall, Grrrtzer . Hart . Stadtpsarr -r . Krrdeckrr,
Fritz . Edrenkreisturnwart, v.  Kelmtznrg , König!. Kammerherr u Landrat , Hertz , H.. Obemmtmann, ziuau
Ar « » . Direktor des Vorschußvereins. Ar . r . Ibrll , Oberbürgermeister, Ilgen . Gnaenie . Turnlebrerm, Hige»,
Tstetzla , Lehrerin. Katkbrenner . Gtzrikian . Stavtrat , Himmel , W .. stadtrat . Klein . <F. .
infoeftor Kiett , H. , Kapitänleutnant a. D., Stadtrat , Krekel . Landeshauptmann, n. Änndtziad , O -erstteutnanr,
Meier . K. . Stadtrat , Dr . r». Meister . König!. Regierungspräsident. Graf » . Mersnbergl . WtMsr.
Stadtschulrat , Munch , Adolf , Hachenburg. 2. Kreisturnmart . Dr . Tiolte . Pagenstecker . Geh. ^ anitat . rat,
Stadtverordnetenvorstcher," Kackle . Prot ., Direktor des König!. Realgymnasiums, »ft . Ä 's* i
Präsident Dr . Schmidt . Direktor des König!. Gymnastums. Kckmuck . Gmanuel . 'schulrat , Darmstadt, I . Krers-
Vertreter Siebera . Major . AMmer . Karl , Professor, Dr . Ttz. Kirintzanler . Trauer ». F., Bemeor!meter.
Neesenmeqer . Pfarrer , Dolze , Andreas . Frankfurt a. M., 1. Kreisturnwart . tf«B Dr . WMmariuvdorf,
Wolff . Hch. , 1. Gauvertreter und Stadtverordneter.

Eintrittspreise:
für Nichtmitglieder

Trlb .-Platz (Tagesk.) 2.00, (v. nchm. 2 Uhr ab) 1.b0 Mk.
1. Platz (Tageskarte) 1.50, „ „ 2 „ „ 1.00 „
2. Platz (Tageskarte) 1.00, „ „ 2 „ „ 0.75 .
Schüler -Platz (Tageskarte) 0.30 Mk.

für Mitglieder
(nur im Vorverkauf bei Mitgliedwart F. Strensoh,

Kirchqasse. gegen Vor zeigen der Mitgliedskarte)
Trivüus :i-Platz (Tageskarte) 1.00 Ml.
1. Platz (Tageskarte; . . . 0.75 „
S. Platz .. . . . 0.50

Kartenvorverkauf bei H. Zieht . Eisenhandlung. Bleichstrabe S Franx Wesen, . Kolonialwarenhaus.■ - ■• . <" i , ’ •• c.. m *.. i r. ii— . Rhemstrsße u. Kirchgaye,WellritzstraßcH" üild' Ecke'Roder- n7 Lehrstraße. Maul Hottzor . Zigarrenhandluug
Georg H. Schmidt , Zigarrenhandluug, Bleichstraße 22. F486

Curnntrcia KUrsimhEft| Uonservallve Vereinigung.
Mittwoch , ZK. Mai , abends 8 »/- Uhr, in der Wart¬

burg, Schwalbacher Straße:
Oeffentliche VerfamMlnng.
Tagesordnung: 1. Geschäftliches. 2. Vortrag des Herrn General¬

sekretär kLunLC-Berlin über: „Die politische Lage ." 3. Freie
Aussprache. F 454

Zu dieser Versammlung sind alle Nationalgesinnteu höfl. eiugelsden.
Der Borstand.

Turn- mW
Spielfeft

am 2. Juni.
NebUttstSat ' ende:

Heute Dienstag , den
28. Mai und Freitag , den 31. Mai
(Generalprobe', abends 8 UÄr. auf
dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße . F> 86

_ Der Vorstand.
Am Mittwoch , den 2N. Mai,

nachmittags 5  Uhr , werden die

Plätze
zur Aufstellung für Schaubuden,
Zuckerwaren u . s. w. für das am
8 ., S . u . kO . Juni staitfindcnde
Kreiskrieqerfest vergeben.

Bierstadt , den 24. Mai 1912.
Der Festausschuß:

W. Fischer . Fft95

üiaifeffltwl®
- KÄ 'ÄS SÄ "‘

Oh . t . ekte ^ u  wüdM i» ?«'•",«“ “* »■« »ft.tiDSEseKie u, lose ausgewogen.
Traiabenweine , weiss u , rot , Fix &cmsm*  s 0

Zu haben in vielen besseren Geschäften nn © ®

öbstweioMtereif , | C®!iroti,
-a  B1Ü076

Nerobett
Morgen Mittwoch:

F367

jffiUUär - Konzert
der Kapelle des Art -Regiments
Nr. 27, unter Leitung des Ober¬

musikmeisters Henrich.
Anfang 4 Uhr. — Eintritt 30 Pf.

Das so beliebte
Stars ieiiKiim

ln verschiedenen Farben habe ich wieder
günstig eingekaufc u. ist grosses Lager vorhanden.

W. Kttismffflt, Sheiasirasse 10.

Blttchertitra ss ö 24 . r—. Del 191 -1.

Herrte Konzert
des beliebten Damen -Orchesters

im GrbprrnZ'-Restaitrant,
Mauritiusvlatz. — Anfang 7 Uhr._

Clfei'-Kartoffelst.
Diese so beliebte Sorte ist wieder euigc-

troffcn. Otto Unkolt-soh. SÄwalb .Dtr.ül.

Magen- n. ZarniWrmgen!
Heümichs KelreNsdiLLerP-er Flasche1L4Q

von L. sietiniicli , Dortmund.
Weltberühmt, zahlreiche Dankschreiben, höchste Preise. F i

In Wiesbaden zu haben in der Adler -Sipotbeke,
„ „ „ „ bei KaufmanuS'» rKM ^ rtD , Wtlhelmstr.20.
„ Wehrheim ,. „ in der Drogerie vatt 4 laristiaa

Slcholleisbei 'gei ’,
„ Dotzheim „ „ „ „ äBdnbanblg. B. J*os . ScSmiitB.

Telephon
1582

Telephon
1582Paul Beger,

gegenüber dem „ Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe,
= Feine Mass --Schneider ©i. =

Sjager celit cragHscijer und deutaclier StolSe.

n
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Kegen- n.
Seatien» Schirme. Eigene rationelle

Fabrikation.
Kraftbetrieb.

^lasscuaiisuahb
Alleräusrerste fest® Preise.

tetker, Marktstrasse
(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.

Ueberziehen , Reparaturen.
Solid — Scfiao «*I 1 — S 3 iSSää5‘#

Darmftäöter Möbelfabrik
fertigt WohrrungSLinrichtungerr
Sehenswerte Ausstellungen von 300 Musterzimmern

§adrik unö HauptaussieUungshaus: Dürmstaöt, HeiSelbergerstr. 129
Zweiggeschäfte: Darmstadt , Rheinstr . 28 — Frankfurt a. M -, Kaiser -Wilhelm -Passage

Illustrierte Kostenanschläge gratis!

2
32

CT? 0<

Pas Beste im Jieser » Preislage

12 Pf.

✓

liervorragend . feine müde Zigarre,
empfiehlt

Pf.

899

Carl Cassel Kirebgasse 54,
Marktstrasse 1 © (Hotel „Grüner Wald “) ,

ILanggasse .*»© .

Die immer wieder auftauchenden minderwertigen Nachahmungen ba 'oen nur bewirkt , daß die Eigen¬
schaften meines ital . Kotweins , , <S. ISapp ’s Brindiii “ mit dem „ SBappen “ noch mehr geschätzt werden.

Wem es daher darum zu tun ist , den seit über 30 Jahren bekannten
und bewährte « , echte«  naturreinen gg etweim

„j . Rapps Briiiilisi 14
mit dem „ Mappen 66

zu erhalten , der achte beim Einkauf genau darauf , daß Etiketten,
Kapseln und Korken der Flaschen die nebenstehend abgebildete , amtlich
eingetragene Schutzmarke , einen , ,Kappen “ . tragen und weis® alle
üiinderweriijff ' E 3tachahmun (len energisch zurück,

„J . Rapp ’s Äristdisl 66  mit dem „Rappen“
wird regelmäßig von Herrn Professor Bär . JF'resenlns untersucht,
ist vollständig naturrein und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 90 Pf . per Flasche ohne Glas soll e
der vorzügliche Qualitätswein zur Erhaltung ' und Eifrdernnjg der
Gesundheit als Täscliweiu in jeder Familie täglich getrunken werden.Gesetzlich geschützt.

«üo Kapp , Herzosl. Sachs. Hoflieferant, Weinbau und Weingrosshandlung,
<£&. Moritzstrasse 31, Zweig-

Verk .-Stelle: Wengasse 18/20.
Verkaufsstellen durch SPlakate kenntlich. 788

Wirkungen einer Hauskur:
Die außerordentlich widitige und folgenschwere Nierenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder, welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß¬
gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ah, die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
su allen rheumatischen und giditischen Leiden ist, wird ab¬
getrieben. Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klm . Es tritt ein Wohlbefinden ein, welches früher nicht

vorhanden war.
Man frage den Arst. — Literattir versendet die JDirehtion der

Fteinhardsquelle bei 'Wildlingen.
ln Mineralwasserhandlungen,Apothekenu. Drogerien
verlange man ausdrücklich nur Rcinhardsquelle!

F, Wirth, G. tu. b.
Hauptniederlage

'. H ., Mineralwäss ser -Engros. Tel. 67.
508

Ich Henri Arend,
Gärtmer,

15  Pf.offeriere für Balkon -, Feustcr-
und Beeibepflanzung Tausende
von Pflanzen aller Art von.

| Lorbeerbäume zu Schleuderpreise !!.
cm.

Balkou-
kastcn, fertig bepflanzt , der Meter von 3 Mk. an.

UM a.  d.IlHHlCllHlÖlllt uHMiM . 1L
Postkarte genügt . Auf Wunsch Besuch.

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D . R.P .223106
Korn»

Direktoire.
Die zweiteilige

Rücken¬
schnürung cr-
möflL bequem ft.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage desh. nur

Korsett
„Imperial " .
D . R. P . 226106
Preis : 7.50,

9,10bis 78 M.
Alleiuverk. : Korsetth . „ Imperial " ,
Wiesbaden , Langg. 10. Fermpr . 1450.

Welfergasse 11,

-=  Niederlage
der

fiinetoerMettfaktk
Ton

Joh . Gg. Frey
in München,

Touristen- und Sport-
Ausrüstungen

für Damen und Herren.
848

M.  Knaus &  Cs e.

Langgasse 31. lAT’iesbaden . Taunusstrasse 16.
Aeltestes Spezial-Institut für

Ä ngengläser.
Operngläser,
Prismen - Feldstecher,
Kenn - und Jagdgläser,
Barometer u.TEierraometer,
Lorgnetten und Lupen

etc . etc.

«egr . I *»a4 . Fermspr . 797.
Optisch-mechanische Reparatur -Werkstatt.

mmmm
P.Rehm,Zahn -Praxis,

Wiesbaden , Eriedrichstr . 5 » .
JSprechst . 9—6 Uhr . Telephon 3118.^

Atelier für künstliche Zähne,
Gold Medaille Zahn - Operationen , sowie Plomben , vviesbad . 1909.

Stiftzähne , Kronen und Brückenersaiz , sowie Zahnregulierungen . 784
Anfertigung guisitz . Zahnersatzes selbst bei zahnlos . Kiefer ohne Federn.
(Sitte den Schaukasten am meinem Sflause * u beachten.
„Die darin befindlichen Zaknersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefer .tigt und mit der goldenen Medaille prämiiert.

Kinderlvaaen 18, 22. 23, 35, 38, 42, 48, 80, 60, 75 Mk.,
Klappwage « 7. 9, 12. 14. 16, 18. 25, 30, 35, 38 Mk.. das
allerseiufieldOMk., Pneumatik m.Kugellager »fliegende
KoUänser 10. 12, 14. 18, 20, 28 Mk., Leiterwagen 4. 6.
8 12, 16 20 2)1!., Kinderpulte 18. 20—38 Mk., Sport¬
wagen r. d 'Halste , Balte,r - u. Gartenmöbel , verstellb.
Kindcrstühle u. Tische. Trtümpfstühle . Licgestühle in allen
Preisl . Repar . sowie Gummireifen werd . bill. ausaef . Kein
Laden , daher die bill . Preise . Allergrößte u. feinste Auswahl.

A.  Alexi , Wiesbaden , Dambachtal5. Telephon 2658. 634

r~

Jetzt ist es Zeit!
die Jommersproffs », zu bekämpfen«

(patentamtl.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune .Haut
u. gelben Temt.

Echt Flakon
h i Mark in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
«8r. Burgstraß e 5. Telephon 2433.

Haarnetze
billigst (Bro ^ erie (Sacke.

tanz Wiesbaden
zerbrieM sieh den Ml

Seit einigen Tagen geht durch die
Strassen Wiesbadens ein Herr mit
Vollbart und auffallend glänzenden
Schuhen . Ganz Wiesbaden zer¬
brach sich den Kopf über den gross¬
artigen Glanz der Stiefel , bis man
durch Zufall die freudige Auskunft
erhielt , dass dieselben lediglich mit
Schuhcreme (“ilo geputzt sind.
Es ist daher nur zu wünschen , dass
diese vorzügliche Schuhcreme , die
auch hier in den meisten Kolonial¬
waren -, Drogen - und sonstigen ein¬
schlägigen Geschäften zu haben ist,
vom hiesigen Publikum fleissig ge¬
kauft und benützt wird , F 3

Alkoholfrei

cHR be $ ©
lüiScStsiiupehsiifig

Vi  Ltr. alkoholfrei. . .
i/

/ 2 11 » » »

1//1 , » ii » »

1Flasche konzentriert.
10 Pf. Flaechenofand.

. 10 Ff.

. 15 „

. 20 „Mk.1.20

Erhältlich in
Delikatess- Kolonialwaren- Geschäften

oder auch direkt durch B10176

Hauptvertrieb Robei * t PPß &äSS
l .orelcyring K>. Telephon 385 u. 725,
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Unter Preis!

Durch besonders günstige
Umstände kaufte ich im
gemeinsamen Einkauf für
meine diversen Geschäften

grössere Posten

Kostilm - Stoffe
: : unter Preis ein. : :

Diese Stoffe stehen mit Lagerware
zu nebenstehenden Einheitspreisen
: : zum Verkauf . : :

KostümstofEe
(engl. Art),

130 cm breit.

Serie I:

Kostümstoffe
130 cm breit . . per Meter

!%

Serie II:

Kostümstoffe
130 cm breit . . . . . per Meter

Serie III:

Kostümstoffe
130 cm breit. per Meter

2

3

s
Langgasse 1/3. Wiesbaden. Scharfes Eck.

K123

©ÖOO OOOOOOOO

Brautpaare/Rettung/

Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands liefert
direkt an Private

komplette Wohnungs-Einrichtungen
su Fabrikpreisen unter den günstigsten Bedin¬
gungen.

Anfragen unter A. 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M.

F171

0
0
0
g
00
0
1
0
0

00  OOOOOOOOOO OöOOO OOOO € > <2 >£3

W Mg.
Naturprodtttt.

Wrobicren Sie meine verschiedenen Sorten , Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B4121

Per Psd. Mk. 1.2V ohne Glas frei Haus.

Cari Praetorins, Kiemmm,
Mbrecht Dürerstr .» nahe den Anlagen.

OGHURT
— LZZ««, T $®£ &i £ iei % —

der Feind der schadlichen Darm- und Magen-
Bakterien, der Regulator des Stoffrsechselsu . des
Stuhlganges,verein , i . d. genußfert. Or. Hsiner 'g
VoZKurt-Isdletten , 1,75u . 3 M ., fern . r. Yog-
k hurt -Milch, rvenn man dieses elbst herstellt mit

Or. U'Liner''8 VoKkurt-ÄsxL-rermstzl,
M . 3.—, ausreichendfür 30,Port.

ä. 1/2 Liter : mithin Selbstkosten
je n . Milchpreis18—23 Pf.

d. 1/2 Liter. JnApoth.
u . Drog., wo nicht

erhält!., direkt
portofrei.

Die sicherste Gewähr für bte^
Güte der Präparate bildet allein
die Erfahrung , welche disAerzte
veranlagt , !) r. 'i' rLiner 's

ständig zu emp¬
fehlen. Intern . Hygiene-Aus¬
stellung: Silberne Medaille.

7 Man verlange kostenfrei
die interessante Broschüre:
„Enträtselte Lebensvorgünge"
nach Professor Metschnikoffvom
bakOrLtoriGm f . Therapie

G. m . b . H., Dresden.

FlSfligeS Noah urt -Kermcnt M .".
F 1IS

Geschmiedete Bügelftähte __ ,
billigst. 858 j

ff1, ff" Wellritzfiratze 6. i

B ivratio ns -Maffage
Frau Helene !' «>„ ,-islklirre , ärztl.

Rbeingauer Straße 2, P . r.
UM

fiept..

Jlftf I lil -Sliüll i "IllCllf
Die

mit den

Original-Doppelsparbrennern
und

Grill-Rost
sind in grösster Auswahl am Lager und werden jederzeit praktisch

vorgeführt durch

Erich Stephan,
AussteüeivMagazin für Haus und Küche. R150

Dienstag?

28 . Mai 1912.
LN. Jahrgang.

| Straussfedern-Manufaktur|

I * llBICK * '
E Wies5jas3e «s,
E Friedrichstrasse 39, 1. Stock,
M Ecke Neugasse.

E Engros. . — Detail.

E Grösstes Lager in

i Straussfedern,
| Pleureusen u. Reiher etc.
E Beste und billigste Bezugsquelle.
E Bitte genau auf Firma
| BLAHTCK —
E zu achten.
E Kein Ijßilen - Geschäft.

JnUrffile siir üta . u. Strage.
Verkauf».Miete.
M. u. o. Bedienung.
Auch Bettische und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
8. » Helmer.

Webergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

p» a »aa5awsa3M !ii MaaMi^
Mein- nach eigenem Verfahren

hergestelltengititfel-fiitiflflen
beseitigen

die durch Ueberanstrengungd. Fuß-
muskulaturentstandenenBeschwer¬
den, MüdigkeitZerscheinungen rc.,

verhindern
da? Senken der Fußgelenke rc. u.

verleihen
dem Fuß beim Gehen. Stehen u.
Tragen einen leichten, elastischen
Gang. K71

P. A.8t« Nacht
Ta innisfirasje 2.

Spottbillig

Tapeten]
Grosser Posten, moderne neue Muster,
bessere Ware, ohne Rücksicht aut

Wort enorm billig.

A . Scharhag,
Rheinstrasse 66.er

Messer mw Ĝnbeln,
bestes Solinger Fabrikat. 501

Brit . Eßlöftel v. Mk. 2.50 an p. Dtzd.
Brrt . Kaffeelöffel„ „ 1,20 „ „ „

Ff.inz Flössner, «.
Liebhaber

eines zarten, reinen Gesichtes m. rosigem
jugendsrischemAnSsrben u. blendend
schönem Teint gebrauchen nur die echte

v. Mcrgmann & tzo., AadeSenl '.
Preis k 6t . 50 Pf., ferner macht der

Dada -Cream K100
rote und spröde Haut in einer Nacht
welßu. sammctweich. Tube 50 Pf. ,bet:
Wiliielut Machenheiiner , Otto Lilie,
Ferd . Alexi , A. Cratz , Ad. Gärtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks, Reinh.
Götte !, Bich . Seyb, Louis Kimme!,
Fr . Alts !iiiter fine ., in der Sch ästen»
Apotheken .Bledrich : Hof -Apot heke.

„Wenn Sie von hartnäckigen L101Flechten
juckenden HautausschLä-gen usw. ge»
plagt sind, so -Daß der Hautreiz Sre
nicht schlafen̂ lätzt, brmrgt Ihnen
Zncker's „Salubcrma " rasche Hilfe."
Acrztl. warm empf. Dose 50 Pf . u.
1 Mk. (stärkste Form ) bei Will).
Mächenhcimer, Bismarckring 1, C.
Bortzehl, Rhcinstr . 67, CH. Tauber,
Kirchgasse 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 81, H. Kräh, Wellrihstraße 25,
Drogerie Alcxi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalbacher, Ecke Mauritius-
stratze, E . Moebus.
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MCOOH- REIIIinR- ANLAGEN
I und
APPARATEj

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequemeinzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
Flach ? Bismarckring25. Telephon 747.

Spezial-Abteilung!
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5. 75Mk. anfangend.

S.öuüraarm Sw
O M-
• COso-a

LeHrinstikut für Aamenschneröersi
Adolfflratze 1, 3. Stock, neben derMKrTTW@(ltr»I6UI9 Landesbank, an der Rheirtstratzc.

Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und Anfertigen
oon Damen- und Kinderkleidern, Jacketts rc. wird theoretisch und praktisch
erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen Kostüme an. Garantie für
gutes Erlernen. Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen nach-
gewicsen werden. Näh. Auskunft von 9—12 und 3—0 Uhr.

Schirm- Fabrik
S . Eisemann,

1 Langgasse 1 (Ecke Marktstrasse .)

Sonnen- und Regenschirme.
Stets King 'ang - von nieultelten.
Billige Preise. — Grosse Auswahl.

Blumenkastenyon

Mk. 0.75, 0.90, 1.05, 1.20, 1.35, 1.50,
solid gaarbeitat , vorrätig,.

sowie sämutl » fijrartemsyeirHte.

k . \ lm & CO . , Oscar Dreyfuss.
Wellritzstr . 51. Tel. 406. Blei ohstr. 33.

Briefmarken!
Alle Länder, gute alte Deutsche. Nur

an Sammler . Emserslraße 44, 1 l.

Gestern abend um 6 Uhr ist
meine liebe Frau,

Will!! Miilmmr,
geh. Fink.

nach kurzem, schwerem Leiden,
im Alter von 31 Jahren ge-
storbrn.
Die trauerndentzinterbliebenent

Karl Darrkammer
n. Kirrdep.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag nachmittag um
3‘/, Uhr vom Südfriedhof aus
statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft nach langem,

schwerem Leiden meine innigst geliebte Gattin,

Frau Marie Mommer,
geb. Wuering.

Wiesbaden, den 28. Mai 1912.
Nikolasstrasse 11.

Carl Mommer,
Rechtsanwalt.

Die Beisetzung findet am Donnerstag, den
30. Mai, nachmittags 4 Uhr, auf dem Nordfriedhof
von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt

Spazierstöcke
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Bitte meine Auslagen zu brachten!

Nie wiederkekrender Gelestcicheltskaus!
125 SiüE

echt Rindleder-
Uoffer

und-Taschen
(nur solide prima Qualität)
zn enorm bill . Preisen.

Keim Auswahlscndung.

Roffermagazm poths,
Bahnhofstraße 14. 925

Todes -Anzeige.
Am ersten Pfingsttage, morgens8 Uhr 15, entschlief nach kurzem, schwerem Leiden unsere

langjährige Mitarbeiterin und Freundin,

§rö.u!em
im 45. Lebensjahre. f 11( t , . . . .,

Wir verlieren in der zu früh Dahingeschiedenen eine treue bewahrte Mltarbelterin, die ihre
ganze Tatkraft mehr als 25 Jahre unserm Hause gewidmet hat.

Ihr einfacher, bescheidener und vortrefflicher Charakter, sowie ihre ehrliche Gesinnung haben
unser Vertrauen und Hochschätzung weit über den Rahmen ihrer Tätigkeit hinaus erworben.

Schmerzlich bewegt scheiden wir von der treuen Mitarbeiterin und Freundin.
Ihr Andenken wird unvergeßlich bleiben und von uns stets in hohen Ehren gehalten werden.

Mresbader ». den 28. Mar 1912.
$. Vlumeutha! Sc  Co.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 29. Mai, nachmittags3 Uhr, vom Leichenhaus
des Südfriedhofes aus statt. , „ . .. . ,

Das feierliche Seelenamt wird Donnerstag morgen um 7 Uhr in der St . Bomsatiuskirche
abgehalten. K108

Ara Samstag abend entschlief infolge Altersschwäche die

Jteicdntn*/, u#njiec &lmann QJw 4
wida & edi&ien 'wriAäJtjt , */ / fj ) 0 , f/z

f. - ‘Jen cĴ enii &nen u . Q̂ auMi,
Allein *Vertrieb f . Wiesbaden : Drogerie Moebus , Taunusstr .25, Tel. 2007.

Xu der warmen Jalireszeii isi

eine ei *fa*3sc3iende 9 nahrhafte BeSikatesse«
I-Pfd.-Dose 60 Pf., 2-Pfd.-Dose I.I0, Postdoss Mk. 3.50

stets friscli zu haben in

Frickels Fischhallen.
Kopfmassage—Haarbürsten

empfiehlt

Blum’s Flora-Drogerie,
Kresse HSur&strasse a.  Telephon 3 -SSK.

Kleidet
für Damen und Mädchen in grosser Auswahl,
Aenderungen sofort . Massenfertigung in I2 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,_ . f Nr. 365
Fernsprecher j „ 647c . Langgasse 20.

K137

sm Heinrich Zimmerwann.
Um stille Teilnahme bitten

Mresbaderr , 28. Mai 1912.
H-rrngartenstraßs 13.

Lina Zimmrmnan».
Elisabeth Zimmermarrr»,
Heinrich Zimmermanrr.

Die Leichenfeier findet Donnerstag den 30. Mai, 23k Uhr nachmittags in der Leichen¬
halle des alten Friedhofes und die Beisetzung anschließend auf dem Nordfriedhofe statt.

Blnmenspendcn dankend verbeten.

Am 27. Mai, um 2'/i Uhr nachmittags, entschlief sanft nach längerem, geduldig
ertragenem Leiden im 74. Lebensjahre unser lieber Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

1t « h Ws Kart Jatt
Marianne, geb. Löwenberg,

im Alter von 78 Jahren.

Wiesbaden, den 28. Mai 1912.

Oie trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 29. d. M., 3 Uhr nachmittags, von der
Leichenhalle des alten Friedhofs aus nach dem Isordfriedbof statt. 954
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Todes-Änzeige.
Gestern früh 121/a Uhr entschlief nach langem, schwerem Leiden mein lieber

treuer Gatte, unser guter Vater, Schwiegervater, Bruder, Grossvater, Schwager
und Onkel

Ludwig Heerlein,
im 65. Lebensjahre,

Inhaber des Eis. Kreuzes II. Ki.,
Im Hamen der trauernden Hinterbliebenen:

Berta Heerlein, geb. Hook.
Wiesbaden, den 28. Mai 1912.
Die Leichenfeier findet am Mittwoch , den 29. Mai, vormittags 11'/» Uhr , in der Leichenhalle

des alten Friedhofs an der Platter ßfcrasse, statt , die Einäscherung in Mainz um 3 Uhr nacnmittagg. 9551

Todesanzeige.
Nach Gottes nnerforschlichem Ratschlüsse verschied heute sanft im 51. LebenZsahre nach

schwerem, qualvollem Leiden mein innigstgeliebter Gatte, unser treusorgender Vater, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Herr Aellermeister

Heinrich Kmend.
Um stilles Beileid bitten

Die tieftrauervde®ottin und Rinder.

Die

Wiesbaden » Zimmermannstraße8, den 27. Mai 1912.

Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4V* Uhr statt. 960

Am zweiten Pfingsttage entschlief plötzlich und unerwartet mein langjähriger treuer
Wtarbeiter,

Herr Lellermeister

Heinrich Kmend.
Ueber 28 Jahre hat er treu und gewissenhaft seine Pflichten erfüllt und werde ich und

mein Haus, das durch diesen Lerlust so schwer getroffen ist, ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren. • 3«cob Stüber.

Mrsdadert . den 28. Mai 1912. 959

Am zweiten Pfingstfeiertage verschied unerwartet nach nur kurzem Krankenlager unser

Herr Uellermeister

Heinrich Kmend ©

Fast ei» Menschenalter hindurch hat er in seiner schlichten und gewissenhaften Art unter
uns gewirkt, geachtet und geehrt von Allen, welche ihn kannten.

Wir verlieren in ihm nicht nur einen rechtschaffenen und guten Kollegen, sondern auch
einen stets hilfsbereiten, treuen Freund. 961

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Das iausmänmsche und UeAer-Verjonal
der 8 «. Zaeob Ztuber.

K ' ■" — ■' '

iBiisIcteim als fflatter
Br . Husstisamis JogurttaMetten.

In Wiesbaden erhältlich : Viktoria- Apoth., Tneresien- Apoth., Drogerie
Apoth . Siebert und Apoth . Lilie , Drogerie , Montzstr asse . 1- . ® 1-

8 Deutsch . Odern. Vertriebsgesellschaft , G. in . b. H. Manchen 37 .— ,

Wiesbadener Stopf-Anstalt
« . 3'\ HT:l J"BfLr-

stopft dauerhaft pst mfichtbar
weifte und vnnte Wäsche aller Art . - Epez. r Hotel- « . WirtschgM'

Wüsche — Strümpfe. Trikotagen, Herren« u. Dawen -Kleider.
Wiederherstellung v. Tüllgardine » ». Teppiche« aller Sm.
Fest. Referenzen. Bill . Bedienung . Keine Reinigung . WunahmrnurreincrSachen.

Wäbrenö 6er Spargef -Suifon
nrittags von 12—L Uhr ad Laden:

Wlsrmrr Schinken im Ausschnitt
Telephon 2331 Friedrich !<!snk M- ritzst-aß- 10

Iaörikation feiner Aleisch- mrd Wurstware«.

NeueMsljeiberinge
per Stück 15 , 20 u . 25 Pfg.

Grösster und schnellster Umsatz am PlatzeI
Daher stets frische Ware!

File Wirte n . Wiederverkauf er Eugswaptreise!
<»rafce *istr . 10
Bleichstr . 20
Kirclsgass ® 7FrieMs Fisdikallea

Telephon ^8  u . 1862 .

Institut
für Körperkultur und Atmungsgyumaftrk

(nach ärztlich. Vorschrift)
für trara Schulet Kinder Abendkurse für bernfStLtlae Damerl

T 0 10 ,,1  i ihr von 8- 9 Uhr tra © arten srneinstk . 36.
Speech,t. : 8- 12 u. 1- 4 Uhr. A . « Io « 41s. _ ^

Teleph on 2882.  _ Moritzstr. 27, 2, Haltestelle der Eleltr.

iiifPtiJÄ

aus reinem Gebir̂squellwassen

Grösstes Osschranhiajer
ÄicMteseMer
FiiedricKstr.39*Telefon2IJ

Prima 1910er AMmin.
B. Abnahme0. niiub. 3QQ Ltr. 20 Pf.
per Ltr . in gr. Quantum entspr. bill.
Abzu geben unter Anfr. bei
A.  BSäsclslep , Nieder -Dlm b. Mainz.

^ Werwein
eigenes Wachstum, zapft

Frau Iftonius SviiumJLiisr Wwe.,
Eltville, Mosengaffe 10.

ich
loehen , fliijaom , » Spfo,

gciicitel u. al s Arten Haararbeitsn
■worden aus pr. ScIsmUtBsaar an.?s-
fertigt . Bes . für ältere Damen empfehle
Arbeiten ans naturgrauen und weissen
Haaren , die im Tvagen ihre natürliche
Farbe behalt ., ohpe grünlich zu -werden.

0. lirodtmaiill, Haarhaadlaug,
BS!l <eim «tr . K4 , «Jat -tenU . I.

Gediegene Arbeit . Billige Preis«.

M
‘ftautn ! '

wenden sich stets an

AMhMMMlMW
Medizinal -Drogerie

„Sauitus ",
Mauritinsstratz« 5,

neben Walhalla.
- Askepkon 2118 . -

685

d SMllN » « !Käfer)-Tinktur, abssl.
» . AiNrlztu sich. 8lebsrt (Schloß).

C. 33. höbsnsj. dvginnsad,
suoiiL lob LebsnsgsMftrtin.

Auch jüngere Damen (evtl , durch Vermittlung ihrer Angehörigen ) die mit mit
die Ueberzeugung teilen , dass eine glückt . Ehe die Gewähr bieten kann für
ein schönes Lehen voll Frohsinn , werden in mir den Partner finden, dessen
Persönlichkeit neben beruflicher Tüchtigkeit auch allen ideellen Forderungen
entspricht , deren Erfüllung die Grundb« iingurg für einen glücklichen Bund
mit bilden muss. Entsprechend m. Veranlagung erwählte ich in. Beruf als
Yerlagsbuchliändler ; verstiindnisv , Interesse f. mod. liter. u. kilnstl . Bestrebgd.
würde ich daher begrüssen und zu wecken wissen , wie meinerseits in grosser
Anpassungsfähigkeit und Vorurteilslosigkeit gegenüber der Lebensauf¬
fassung meiner Freunde all « Garantien für ein glückliches Zusammenleben
geboten sind, das sich in Form und Inhalt weit über die heutige Dnrchschnitt »-
che erheben wird. — Persönlich von gr . Anspruchslosigkeit , bitte ich
dennoch nur Damen nicht ganz ohne Vermögen meinem Gesuch freundl.
sogleich näherzutreten ; bitte nicht anonym und mit einiger Ausführlichkeit,
Lebenslauf und Familienvcrhältn . hetr. ; auch bitte ich Damen , die mit mein.
Lebensauffassung zu harmonieren glauben , um vertrau ; n v. Beifügung
des Bildes . Diskretion geht auf Ehrenwort und ist durch Postlagerkarts
gesichert - Ich hin Protestant , gesund , grosse repräsentable Figur , und
wie man sagt , von liebensw . syutpnfh . Wesen . Baldiges Rendezvous ln
Wiesbaden erwünscht . Zuschriften erbitte ich unter Postlagerkarte Hs; 14

1 Wiesbaden Postamt IV Berliner Hot
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Billetts London Uer VHssfnsen
z. Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder Betten auf den Dampfern,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im 52J

Heisebpreau Born «& SSehottenifels,
nur Hotel Hatianer Hof » Teleplioia 68 ® .

Beschluß.
Die durch Beschluß vom 23 . März

1318 ausgesprochene Entmündigung
des Wilhelm Maatz zu Dotz
heim wegen Trunksucht wird aus
gehoben. Die Kosten dieses Be
schluffes trägt der Entmündigte.

Wiesbaden, 20. Mai 1912.
Ksmgliches Amtgericht.

Abt . 3c.
ge*. Pg. Dall meyer.

Ausgefertigt F266
Mebgen,

Gerichtsfchreiber des Königlichen
Amtsgerichts.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29. Mai 1912, vorm

11 ttfsr, versteigere ich zwangsweise
im Pfandlokale Helenenstraße 24:
2 Büfetts , 2 Klaviere , 2 Schreibtische
1 Schreibmaschine, 1 Salontisch , vier
Vertikos, 4 Sofas , 1 Kassenschrank,
3 Gasbadeöfen , 1 Feuerton -Wasch
tisch, 1 Feuertou -Spieltifch, 1 Flur
toilette , 75 Handtücher, 1 Eß- und
Kaffeeservice, 3 Pferde , 2 Landauer
Challen u. a. m. össentlich meist,
bietend gegen Barzahlung.

Wiesbaden , den 28. Mai 1912.
Baur , Gerichtsvollzieh., Körnerstr . 3

^ Bekanntmachung.
Mittwoch, de» 29. Mai 1912,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Berstergerungslokale

Helenenstraße 6:
1 Betten , 2 Spiegelfchränkc, ein
Klerderfchrank, 2 Waschkommoden,
3 Nachtkonsolen, 1 Nachtkommodc,
1 Waschtoiletle, 1 Ottomane , zwei
Soias, ^1Kommode , 1 Spiegel , ein
EHchrankchen, 1 Partie Hufeisen,
1 Partie Schrauben , 1 Partie Huf¬
nagel , 1 Partie Griffe n. Stollen,
Achsen, Federn , Flacheisen, zwei
Elektzrsier-Apparate , 1 Armband

^Mauten und 1 Vrillantring
offerrtl. zwangsw . gegen Barzablung.

Wiesbaden , den 28. Mai 1912.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

- Nauentaler  Straße 14.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 29. Mai er., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstraße 6 hier:

1 Bertiko, 2 Kommoden, 1 Sofa
, . 1 bbpt. Apparat u. 1 Waschmangei
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.

Lousdorfer , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraß e 7.

Bekamümachlmg.
Mittwoch, den 29. Mai er., nach

Mittags 3 Uhr» werden in dem Hause
Helerrerrftraße 24,

3 Älatwm , 2 Büfetts . 1 Schreib-
trsch. 1 Ladentheke, 1 Kaffenschrank,
1 Schrerbmaichrne, 1 Kommode, ein
.Sofa , 1 Regulator . 2 Spiegel , ein
Jagdwasen , 1 P . Bücher, 1 Posten

- Herrenstofse, Herrenklcider , Wäsche
, u. and. mehr
öffentlich zwangsweise gegen Bav
Zahlung versteigert. 811199

Wiesbaden , den 28. Mai 1912
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

NichtMsktUche

»l " ^ ekLen.

Wohuhans-
Bersteigermzg.

Am 4« Juni ISIS , nach¬
mittags 5 Uhr , wird aus meinem
Geschäftszimmer, Moritzstraße No. 20,
das zum Nachlaß der Frau Wil¬
helm Thurmann Witwe ge¬
hörige Hausgrundstück : Wohnhaus
mir Hofraum und Sausgarten,
Moritzstraße No. b2 hier, groß 3 ai-
64 qm , durch mich erbteilungshalber
freiwillig öffentlich meistbietend ver¬
steigert . Nähere Auskunft kann bei
mir eingeholt werden. F382

Wiesbaden , 21. Mai 1912.
Der Königliche Notar

E . Meinl aasann,
; :_ Justizrat. __
MM» ?A. ZPbörßell

billigst.
Drogerie Backe , Taunusstr. 5.
Das beste *

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 30 . Mai 1912 , nachmittags 3 Uhr und Fort¬

setzung Freitag , um dieselbe Zeit, versteigere ich zwongSweise im Pfandlokal

Helenenstratze 24:
1 Spiegelschrank, 1 Büfett mit Inhalt . 1 Kaffenschrank, 1 Partie bersch.
Bilder (Oelgemälde), 1 große Anzahl Bücher, versch. Lüster n. Teppiche.
1 große Partie Glas - und Porzellansachen, Bücherschränke, Kleider-
schränke, Kommoden, «Schreibtische, Bcttm , Portieren, Nippsachen, eine

_ goldene Uhrkette, 1 Kaviarbesteck und vieles andere mehr,
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . — Die Versteigerungfindet voraussicht¬
lich sicher statt.

Wiesbaden , den 28. Mai 1912. F384

Heekes , Gerichtsvollzieher, Jlihnstr. 15.
|2iehung am 12. 13.Juni in Coblenz.| Woliltäligkeils-Lotlerie

zu Gunsten des Vereins

Handwerker-Erholungsheim
5000 Gew. im Gesamtwerte von Mark

mmm
Hauptgewinne im Werte von Mark20000

5080
2000

Lose A 1 Mk -, 11 Lose 10 Mk-
Porto und Liste 30 Pfg . versendet

General -Debit und Bankgeschäft
Perd . Stcfsäfeir
Düsseldorf 24 , Königsallee 52.
Auch zu haben in allen durch Plakate I

kenntlichen Verkaufsstellen.

Wtcheilstreifen
auf Batist, Mull. Voile, Tüll (3—9

Fältchen) auf Lager.

KtzwcherßildkreiMMäslilum
V. iiussmaul,

Rheinstraße 39.

Von der Reise zurück
Dr.Georg Koch,

Kinderarzt
Irang ’gasse 11 . Tel . 6 654.

♦ 2
! Von der Reise z
f zurück |
IFerd. Heinrichf

Sprechstunden
für ZalmSeidende

von 9-12, 2-6 Uhr.
B11174 |

Neue Kurse
beginnen Anfang Juni.
Sehüler mit Vorkenntn. u.Privat-
Sohüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3864.

Bheinkh-lestf.
WM -1  SAk»-

MmW
für

pamen
und

fjera
(Inh. : Emil Straus).

46 ül]Cii'lufjc 46.
Ecke Moritzstraße.

-ML

WGL ».MZ ' LTMSMSSLll ' L
wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
|nth aarmigsmittel.'Mntha

Echt äFlakon IMk.in der
Bflor a - ao ro g-crie , Gr. Bnrgstr. 5-

Brauns^
' ‘FARBEN
fiir Hausgebrauch

Millionenfach bewährt —
Zu haben in

Bpagen&amälungsn
u. Apotheken.

ukftVI ^ an achte au*
,WiJU\£ nebenstehend

abgebildete
Schleif enmarke

und fordere ausdrücklich:
— Brauns ’sche Farben . =

treten, linoleum,MriM.
Durch Fortfall der teuren Ladcmniete

enorm billige Preise.
Carl August Wagner, Rheinstr. 65,

neben Restaurant Wies. Telephon 8377.

WW-MM. TeI.LW8.
Zimmer - u.

Straßen-
skahrstühle,
Bettis .he,
Zimmer-

Klosetts zn
verkaufen oder

^zu vermieten.
Gr. Auswahl
in NenHeitm.

Alexi , Dambachtal 5,
Telephon 2838 . 730

FÜLLHALTER

unerreicht I

Getragene Schuhe werden ge»
ka uf t . Hcrderftraße 23 , Laden.

Billcil zn nerkniifen.
Schöne Billen , kleineu. große, sind

billig zn verkaufen. Bitte, brieflich an-
znfragen unter W . 31 « an den
Wiesbadener Tagblatt -Verlag.

807

CarlKoch
Papierlager

Ecke MidieLsbergu.Kircĥasss
Telefon 64 -40.

Brillantring (Marquis ) 1S!0 Mk.
Anzufehen bei Le rmu Serlad »,
Schwa lbacheStraß e 35, UKren la den.

Zwei Brillantringe 42 u. 29 Mk.
Anzufehen bei fterlBdi.
Scb walb achcr Str aße 35, ' ib renlaben._

Mikroskop n. chem. Wage bill.
Schwalbacher Str . 35, Nhrcnladen.

Wenig UsjjikllkZ Pföiidia,
mit Noten, 500 zu Cer!. Offerten u.
D. 225 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Komp!. Schwitzbad, wie ne«,
bill. Sch ulz, Erb acher S tr . 8, 1 lks.
Neue gußeis. Badew., ca. 170 cm [.,

Ia , weiß emailliert , sehr billig abzug.
Klarentalcr Straße 1,  3 l. 11 10578

SnUUnngs - Arlietten.

stundenweise Führung von Ge¬
schäftsbüchern, laufende Kontroll.,
Einricht. u. Führung nach r>opp.
amerik . Stiftern , einsctl. Bilanz,
übernimmt tücht. Fachmann. Off.
u. ft' . 101 an den Tagbl.-Berlag.

Rheingauer Straße 15
RechLsansknnfLshürv
Nachweisliche Erfolge in Konkurs-

Verhütung
durch Abmachung mit den Gläubig.
_ . Eheschließung i» England ._

' Welt-Hetektioe
Beobachtungen (auf Reise , i.
Badeort pp . f , Ermittelung . ,
Nbe-Slffürerr , Heirats -Aus¬
künfte über Vermögenx . an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxis r

Zttverlästigftl

MskSiv-Bnreaa„Kosmos“
Scharnhorftftr. SI . Tel » 41ß0.

Stühle flechtet billig u. dolt ab
Frau Lü‘hun,

Hermannstr. 19, 4. Stock.
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.

Dotzheimer Straße 41, Bdh. 4 St.

Rezept
zur Erzielung und Erhaltung zarter
geschmeidiger Haut , Beseitigung aller
Hcmtunreinigleiten , Pickel, Mitesser
u . dergl. ist der ständige Gebrauch
von Obermeyers Medizinal -Herba-
Seifc . ib 72

Medizinal - Herba - Seife L Stück
50 Pf ., 30%  stärk . Präp . Mk. 1'.—
zu Hab. i. all. Apoth., Drog ., Parfüm.

Kdfeföffer,
Anzugk., Taschen, Körbe rc. gut u. sebr
billig Weveraassc 3, Hth . Tel. 3229.

mod. Oassons, matt nnd
6Ianr § oId , baust man am

billigsten bei

W.Sauerland,

Holz-Glastor , 1 Winbfaug,
versch. Fenster , Läden billig zu verk.
Nikola sstraße 21, Hof.__Wanderer-

Motorrad,
2 Zylinder , 3 P8 ., Mod. 1911, mit
federndem Vorder- und Hinterrad-
Rahmen , untersetzter Riemenscheibe,
mit sämtl . interessanten Neuerungen,
doppelte Beleuchtung u. vielen Re¬
serveteilen zu . verkaufen. Das Rad
ist wie neu, fehlerfrei , für größere
Touren zuverlässige Maschine, kaum
1000 km gefahren, nimmt jede
Steigung . Angebote unter B. 225
an den Tagbl .-Berlag.

gp Wammg!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gebisie weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchste«! Preise. ::

Metzgerg. 15,

Korsett-
Reparaturen,

Waschen u. Acnderungcn billig unter
(Garantie für tadellose Arbeit. Kein
Laden. Kirchgasse 38, 2.

Piano , bill. mietweise nbzugcben.
Ofs.^u. K. 108 an den Tagbl .-Berlag.

Miete Klassiere
sehr vorteilhaft auf beliebige
Zeit. — Lieferung durch eigene
Fuhrwerke. . F111
1/.  Ihclstensteiii <& Co . ,
Frankfurt a . M . , Zeit 10 ?.

mit Bedienung ist fr ei Goct hcstr. 27, P.

Damen

^EUEOkofsi
Eforn Si  Maas

übernimmt Herrschaftswiisclie , Spe?»
Herren- Wascbe, Wörthetr. 3, Tel. 876.

M  1 Mlm-M
itt der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle. _ __

finden bei bill. Preisen
freundl. u. diskrete Auf¬
nahme bei

Frau Hebamme,
B ad Godesber g a . Rh.

S—2Gesch äfiszTm rner
mit Heizung, Telephon, elektr. Licht

zu vermieten. 1661
Frieil riclistr . t!6 . 1 l inks._

Jahnstraße 13, L̂ZMohn - u . Schlas-
zim., n. Süden gelegt, mit separ.
Eingang , ganz od. geteilt zu ver m.

Wleshaden, f£cUlt
«leg. «nöbl . Zimmer ««. Frühst . ,
Tag 2. ' 6 , Wache 12, Mo ««.49au .
Zltr g-ührung meines Zigarren-

Geschäftes tüchtiger » kautione-
fühiger Berkäufer gesucht.

lila . ScSilasravsola . giik 0lasstr «21.
MäDchen,

tüchtig in Haus u. Küche, als Allein¬
mädchen zum 1. Juni gesucht Rhein-
straße 96, 3. _ 'Verloren
goldene Damen -Uhr mit Dedikation
aus Namen Eichhorn, Pfingstsonntag
auf dem Wege von Viktoria -Hotel
zum Neroberg. Finder gute Belohn.
Meid, bei Sols , Pension Primavera,
Frankfurter Straße .
Silberns Damenuhr

mit Kette am Samstagabend von
Langgasse durch Coulinstraße zum
Michelsberg verloren . Gegen Belohn.
abzugebcn Michelsberg 16, 2.

GoZDene Damenuhr
(teures Andenken) verloren . Gegen
gute Belohnung abzug. Bachmayer-
st raße 14, 1. Etage.  _

Die Dame,
welche beobachtet . wurde, als sie
Donnerstag 4H3 Uhr, Ecke Goethe- u.
Oranienstr . das Ledertäschchen auf¬
hob, enthaltend 110 Mk., möge das¬
selbe sof. abliefern Adelheidstr. 79, 1,
zur Vermeidun g gerichtlicher Schritte.Gö!d. Kettenarmband
mit Anhänger Nerotal , Rabengrund,
Herren -Eichen, Unter den Eichen ver¬
loren Gute Belohnung . Abzugeben
Mainzer St ra ße 101.  B 11183Verloren
am Pfingst -Samstag auf dem Wege
von Humboldtstraße , Rheinstraße,
Marktstraße nach der Ellenbogen¬
gaffe ein Stock mit rundem Griff,
am unteren Ende eine Gummikapsel.
Geg. Bel. abzug. in Biemers Hotel
Regin a, Sonnenberger Str . 26/28.

auf dem Wege vom Bahnhof über
Kochbrunnen nach dem Neroberg
eine goldene Damen -Uhr mit Mono¬
gramm L. G. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselbe gegen Be¬
lohnung auf dem Polizei - Fund-
bureau abzugeben. 95g

$ \ \m-  ii . AlMmW . pM ».
Friseur früher Hausumtin,

Für KapitKLrftett.
Stille Beteiligung mit ca. 2- bis

3000 Mk. zur Ausbeutung einer
lukrativen Sache lgesetzl. geschützt).
Rcinverdienst in kurz. Zeit mehrere
tausend Mark. Off. unter W. 224
an den Tagbl.-Berlag.

Verloren
grüne Sammettasche , Kaiser -Friedr .»
Ring , Inhalt Damen -Uhr u. Porte¬
monnaie . Abzngeben gegen Belohn.
Rauentaler Straße 16, 1._ _

perlor eu Jr eftßa, M 24.
geLbe

DamenLederiasche
von Katzau (Baden -Baden ). Inhalt:
Silberne Börse mit etwas Geld, ein
FächerRechnungen.  Wiederbring,
erb. gute Bef. Mainzer Straße 5.

Ein neuer schöner Halbschuh ver¬
loren von Orantenstraße 4» bis 62.
Abzug. Orani enstraß e 40, 1. Etage.

WlisÄr KIMM
(Hündin ) entlaufen , r̂otgelb. Gegen
Belohn, abzug. od. Nachweis über
Veroleib. Näheres .Hotel Continental
oder Dotzheimer ’Straße 146.

Foxterrier,
weiß mit braunem Fleck, rechts lahm,
weggelaufen. Gegen Belohn, abzug.
Vi lla Ola nda. Gartenstraße ._ _

Junger Schäferhund
zugelaufen  Fisch erstraße 2, Part.

Baute,
welche in Begleitung am 1. Pfingst-
tage gegen 4 nachm, in der Bahnhof¬
straße ging, wird höfl. um ein
Lebenszeichen gebeten unter E. 228
an den Ta gbl.-Berlag ._

Adelheid Brief lagert.
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